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73. Jahrgang 


Ruhige Nacht in Paris 


In aller Welt richten ſich die Blicke auf die 
Ereigniſſe, deren Schauplatz die franzöſiſche 
Haupiſtadt zur Zeit iſt. Niemand vermag zu 

„jagen, wo die politiſche Entwicklung, die jetzt in 
Frankreich in Fluß geraten ift, ſchließlich aus- 
münden wird. Die Beauftragung des früheren 
Präſidenten der Republit, Gaſton Doumergue, 
mit der Kabinettsbildung durch den gegenwär⸗ 
tigen Präſidenten Lebrun iſt zweifellos eine 
zeſchicte und weitſichtige Maßnahme. Doumer⸗ 
zue genießt in vollſtem Umfange die Hoch⸗ 
achtung der Geſamtheit des franzöſiſchen Vol⸗ 
tes. Sein Kabinett ſteht über den Parteien; 
es iſt recht eigentlich ein Kabinett der natto- 
nalen Konzentration“. Die dem franzöſiſchen 
Volke infolge ihrer Unfähigkeit und Beſtechlich⸗ 
keit eines Großteils ihrer Mitglieder jo ver- 


längere Zeit aus der Geſtaltung der politiſchen 
Geſchicke des Landes ausgeſchaltet. Kein Zwei⸗ 


ten geſtützt, von einem Mitarbeiterſtabe um⸗ 

geben, der nicht nur aus anerkannten Kapazi⸗ 
täten, ſondern auch aus perſönlich unantaſtbaren 
Perſönlichteiten beſteht, in der Lage fein wird, 
eriprießlihe Politit zu machen. Die Aufgabe, 


fern als begrenzt gelten, als ſie vorwiegend der 
Durchführung der unumgänglichen innenpoliti⸗ 
Reformen gilt. Ein außenpolitiſcher 
Kurswechſel ift unter der Miniſterpräſidentſchaft 
Doumergues nicht zu erwarten. Dieſer 71jäh⸗ 
rige Mann ift ein typiſcher Vertreter des alten 
Frankreich. Seine außenpolitiſchen Anſichten 
find traditionsgebunden. Nicht ausgeſchloſſen 
indeſſen ijt, daß nach dem „Interregnum“ Douz 
mergue, wenn ſich die innenpolitiſche Lage ge⸗ 
Härt hat, die Verfaſſungskriſe bereinigt iſt, der 
Weg frei ſein wird für eine Außenpolitik 
Frankteichs, die dem neuen Geiſte, der durch 
Europa geht, gerechter wird, als es bisher der 
Fall ſein konnte. i 


Doumergues Kabinett 
heute nachmittag fertig? 


Paris, 9. Februar. Die Morgenpreſſe rech⸗ 
net beſtimmt damit, daß Doumergue ſpäteſtens 
heute nachmittag ſein Kabinett zuſammen haben 
wird. Er wird ein Kabinett der öffentlichen 


In den nächſten Tagen, und zwar a m 
18, Februar, wird eine weitere Miniſter⸗ 
begegnung zu verzeichnen ſein: der Staatsbeſuch 
des poiniihen Außenminiſters Beck in der 
Hauptſtadt Sowjetrußlands. Die Moskauer 
Politit wird es nicht unterlaſſen, dieſen Beſuch, 
den erſten, den ein europäiſcher aktiver Außen⸗ 
miniſter in Moskau abſtattet, als einen weite⸗ 
ren Erfolg des Volkskommiſſars für Auswär⸗ 


Reise Becks, die in beſonders feierlicher Form 
vonſtatten gehen joll, wird vermutlich auch dazu 
herhalten müſſen, den nachhaltigen Eindruck ab⸗ 
zuſchwächen, den der Abſchluß des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Verſtändigungsabkommens in aller Welt 
hervorgerufen hat. Der Wert dieſes Vertrags⸗ 
werte ijt indeſſen unbeſtreitbar. Es hat fih im 
Warſchauer Senatsausſchuß für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten bei der Ausſprache über den 
„Berliner Vertrag“ nicht eine Stimme der 
Kritit erhoben. Selbſt ſolche polniſche Par: 
teren, die als grundſätzlich deutſchfeindlich ans 
geſprochen werden müſſen, mußten anerkennen, 


fal, daß Doumergue, auf diktatotiſche Vollmach⸗ 


die Doumergue ſich ſelbſt geſetzt hat, muß inſo⸗ 


poſene 
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Wohlfahrt, der nationalen Einigung und des 
Burgfriedens bilden. > 

Bezeichnend ijt, daß ſelbſt die Radikalſozia⸗ 
liſten diesmal für die nationale Union einge⸗ 
treten ſind. Das, was ſie dazu getrieben, iſt 
die ſchlotternde Angſt vor der aufgebrachten 
öffentlichen Meinung. 

Damit iſt die hiſtoriſche Wendung vollzogen. 
Die Nationale Union dürfte aller Vor⸗ 
ausſicht nach morgen vollzogene Tatſache jein. 
Wer dem Kabinett angehören wird, iſt aus den 
mutmaßlichen Namensnennungen zur Stunde 
noch nicht zu ſagen. In der Hauptſache werden 
es Mitglieder der Rechten ſein, darunter ſelbſt⸗ 
verſtändlich Tardieu, deffen Deviſe ja: feit 
Jahren die Nationale Union war. Unter den 
Radikalen wird wahrſcheinlich Herriot als 
letzte unkompromittierte Parteigröße heran: 
gezogen werden. Bei den Sszialiſten herrſcht 


blinde Wut, Diele Partei ift vorläufig noch Pere ER: 
entihlofien, den Kampf gegen die Union aufen , ber Pes eee 
nehmen. Der Allgemeine Sozialiſtiſche Gewerk⸗ ; 2 W 
ſchaftsbund gibt bekannt, daß N 


am Montag einen 24ftündigen General- 
EM ſtreik angeſetzt \ 
habe. Í SITO \ 
wohlwollende Breie für Doumergue 
Paris, 9. Februar. Die Preſſe ſteht den Ve⸗ 


mühungen Doumergues außerordentlich wohl⸗ 


wollend gegenüber. Auch die radikalſozialiſti⸗ 
ſchen Blätter treten für ihn ein in der Ueber⸗ 
zeugung, daß er ein überzeugter Republikaner 
jei. Die ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Preſſe 
dagegen bezieht bereits Kampfſtellung gegen 
das „faſchiſtiſche“ Kabinett Doumergues und 
ruft zur Einigung der Arbeiterklaſſe gegen die 
Bedrohung ihrer Freiheiten auf. 5 


Der Aufgabenkreis der neuen Regierung 


kann und darf nach Anſicht vieler Blätter nur 
ein beſchränkter ſein: Sanierung der Finanzen, 
Verabſchiedung des Staatshaushalts, Prüfung 
der außenpolitiſchen Lage, ſo daß es für den 
Augenblick unmöglich fei, an die Auflöjung der 
Kammer zu denken. Die Frage einer tiefgrei⸗ 
fenden Reform dürfte erſt ſpäter in Angriff 
genommen werden können. N s 

Ein Teil der Rechtsblätter erwartet aber 
einſchneidendere Maßnahmen. „Echo de Paris“ 


Die Moskau⸗Reiſe Oberſt Becks | 


Ein offizieller Gegenbefuh 


treten ift. Im übrigen kann es Deutſchland 
nur recht ſein, wenn ſich die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Rußland und Polen freundſchaftlich ge⸗ 
ſtalten. Immer wieder geht aus den großen 
Reden des Reichskanzlers hervor, daß Deutſch⸗ 


land nicht die Verſchärfung der Gegenſätze in 


Europa, ſondern deſſen Befriedung anſtrebt. 
Senſationen ſind von der Rußland⸗Reiſe Becks 
im übrigen nicht zu erwarten. Die polniſche 
Regierung ſelbſt legt Wert darauf, die Reiſe 
als „Gegenbeſuch“ zu bezeichnen, als einen Akt 
alfo, der mehr den Rückſichten der internatio⸗ 
nalen Höflichteit als der eigentlichen Politik 
entſpringe. Ni 

Bei diefer Gelegenheit werden vermutlich auch 
die mit der Lage der baltiſchen Staaten ver⸗ 
bundenen Fragen Gegenſtand der Aus prache 
ſein. Außenminiſter Beck ſelbſt hat in ſeinem 
Expoſé hierzu bekantlich nicht Stellung genom⸗ 
men. Wie eldungen aus den baltiſchen 
Staaten zeigen, werden die Verhandlungen 
über den Abſchluß des ſog. Baltiſchen 
Pakts mit Eifer fortgeführt. An der Ent⸗ 


daß mit der deutſch⸗polniſchen Verſtändigung wicklung dieſer Frage nehmen Polen und die 
eine grundlegende Wandlung der Dinge einge- | Sowjetunion: naturgemäß lebhafteſten Anteil. ! New Port überwies. 
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Sonnabend, 10. 


erneut rühre 


Soziali 


treffen. 


Sold ſendungen für Amerika 


) jootis" werden in der nächſten 
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Ein Kabinett der nationalen Einigung 


Doumergue wählt unantaſtbare Perſönlichkeiten Kein außenpolitiſcher Kurswechſel 


erklärt, die nationale Einigung von heute iſt 
nicht mehr die von 1914 oder 1926. Vor allem 
find ſaubere Männer notwendig, aber 
auch neue Männer, die mit neuen kühnen Me⸗ 
thoden arbeiten. Wir brauchen Perſönlich⸗ 
keiten, die entſchloſſen find, dem Land nach zwei 
Richtungen hin die notwendige Genugtuung zu 
geben, erſtens Beſtrafung aller in den Stapiſky⸗ 
Standal verwickelten Perſonen ohne Anſehen 
der Partei, zweitens 
Beſtrafung aller der für die abſcheulichen 
Morde von Dienstag Verantwortlichen. 

Wenn das nicht geſchieht, wird ſich die Straße 
Die Rechtsblätter fordern 
u. d. die Wiedereinſetzung des Polizeipräfekten 


Chiappe als Polizeiptäfekten von Paris. 


Keine Zufammenjtöße 

e, 9. Februar. Der Donnerstag⸗Abend 
zum Freitag ſind in Paris und 
i Son, ernjte gus 
ſammenſtöße eldet wurden, ruhig verlaufen. 
Die Polizei ſetzte die Jagd auf lichtſcheues Ge⸗ 
findel, das ſeine Beutezüge fortzufehen ver- 
jute, fort... Zu ernſteren Zuſammenſtößen ift 


es jedoch nicht getommen. Nach den Angaben 


der Preſſe find bei den Zuſammenſtößen von 
* eg abend drei Perſonen ums Leben ge- 
Minen und 226 verletzt worden. 


Für Freitag abend wird dagegen mit Un⸗ 
ruhen N weil die Kommuniſten und 
i en auf dem Platz der Republik eine 
große Proteſtkundgebung abzuhalten gedenken. 
Außer einem verſtärkten Polizeiaufgebot ſtehen 
militäriſche an zum Eingreifen 

. reit. 


Der Stadtverordnete Emile Faure hat dem 
Vorſitzenden der Pariſer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung den Entſchließungsentwurf zugehen 
laſſen, auf dem Concordeplatz eine Gedenktafel 
anzubringen, daß „hier ſeit 1871 zum erſten 
Mal eine Regierung es gewagt hat, auf die 
Pariſer Bevölkerung ſchießen zu laſſen“. 


Beiſetzung der Opfer 
; auf ſtädtiſche Koſten 
Paris, 8. Februar. Der Vorſtand des Pariſer 
Gemeinderates hat beſchloſſen, die bei den Un⸗ 


ruhen ums Leben gekommenen Perſonen auf 
Koſten der Stadt beizuſetzen. 


950 Millionen dollar zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
in USA. 


i Waſhington, 9. Februar. (Reuter. 
nat hat die Geſetzvorlage über die Aufwendung 
von 950 Millionen Dollar zur Erleichterung der 
Arbeitsloſigkeit angenommen Die Vorlage war 


bereits am Montag vom Repräſentantenhaus 
erledigt worden. Das Geſe 


wird u. a. Bor 


ſorge für die Fortführung öffentlicher Arbeiten 


London, 9. Februar. Aus New Pork wird ge- 
meldet: Der Dampfer „Bremen“ hat geſtern 
10 Millionen Dollar Gold mitgebracht. 
„Berengaria“ wird heute mit 24 
ar Gold erwartet. 

„Dieſes find die erſten Goldſendungen aus 
Europa, ſeitdem der Präſident den Dollar ent⸗ 
wertet hat. Die Dampfer „Deutſchland“ und 
t e oche 40. Mil- 
ge 8 meam 2 mitbringen. 

ampfer „Waſhington“ brachte geſtern 
5 400 000 Dollar in Goldbarren, H en 
von Frankreich an die Bundesreſervebank von 


illionen Dol⸗ 
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Ar. 32 


Aue polniſchen Außenpolitit 


A. Warſchau, 8. Februar. 


Wir wollen Zaleſti gegenüber gerecht blei⸗ 
ben. Er war auch in den mehr als ſechs 
Jahren, in denen dieſer erſte Außenminiſter 
des Pilſudſtiregimes die auswärtige Politil 
Polens leitete, nicht ſo, daß etwa der Quai 
d'Orſay nur zu pfeifen brauchte, damit das 
Warſchauer Außenminiſterium gehorſam tanzte. 
Schließlich war auch die damalige Außenpolitik 
Polens diejenige des Marſchalls Pilſudſki, 
ebenſo wie dies heute die Außenpolitik iſt, für 
die Oberſt Beck verantwortlich zeichnet. Die 
Veränderung in der polniſchen Außenpolitik, 
die unter der Leitung des Oberſten Beck ein⸗ 
getreten und heute aller Welt deutlich geworden 
iſt, iſt, auf eine kurze Formel gebracht, dieſe: 
der außenpolitiſche Weg Polens entfernte ſich 
zunächſt von demjenigen Frankreichs, aber nicht 
in der Parabel, ſondern nur, um in größerer 
Entfernung von Frankreichs Weg demſelben 
abermals, unter größerer Bewegungsfreiheit, 
parallel zu laufen. Polen ſteht der franzöſi⸗ 
ſchen Tagespolitit heute weit ferner als vor 
zwei Jahren, aber es iſt der wichtigſte Alliierte 
Frankreichs geblieben. Im Wilnaer „Slowo“ 
formuliert der Konſervative Mackiewicz, der 
vor noch nicht allzu langer Zeit als einziger 
außenpolitiſcher Journaliſt in Polen, einem 
Prediger in der Wüſte gleich, die Verſtändigung 
Polens mit Deutſchland forderte und der jetzt 
in dem Abſchluß des deutſch⸗ polniſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes zugleich auch feinen Triumph 
ſteht, in wenigen Sätzen eindrucksvoll die 
Grundgedanken der neuen politiſchen Außen⸗ 
politik. Er ſchreibt, daß Oberſt Beck, wäre er 
Journaliſt, im Senatsausſchuß folgendes hätte 
ſagen können: „Seht, meine Herren Franzoſen, 
daß wir unſere Beziehungen zur Sowjetunion 
und zu Deutſchland geregelt haben, und zwar 
gut geregelt. Ihr wißt ſehr gut, meine Herren 
Franzoſen, daß Ihr uns dabei nicht geholfen 
habt. Aber daran wollen wir nicht denken; 
wir bleiben weiter eure loyalſten Verbün⸗ 
deten“. Dieſe Sätze treffen zweifellos den 
Kern der Sache. 


Polen ijt unter den Frankreich liierten un? 
alliierten Staaten nicht allein dem Quai d'Or- 
jan weiter entglitten; dasſelbe ijt feinem 
anderen Verbündeten, Rumänien, gelungen. 
Seit einem Jahre führt in der großen Bolitii 
im ſüdoſteuropäiſchen Intereſſenkreiſe Frank⸗ 
reichs nicht mehr Eduard Beneſch, ſondern 
Titulescu. Auch nicht zur ungeteilten Freude 
des Quai d' Orſay. Sein neuer Balkanpakt ums 
faßt mit der Türkei und Griechenland zwei 
Staaten, die ebenſowenig den Weiſungen von 
Paris folgen wie die beiden neuen Paktpartne: 
Polens, Deutſchland und die Sowjetunion, die 
aber ebenſo wie dieje beiden Großmächte ftati 
deſſen über langandauernde gute Beziehungen 
zu Italien verfügen. Die Parallele ift auf 
fallend. Nicht minedr auffallend aber iſt, daf 
ſowohl die neue rumäniſche Außenpolitik, die 
zum Balkanpakt geführt hat, wie auch die pol 
niſche Paktpolitik denſelben Staat beiſeite⸗ 
laſſen: die Tſchechoſlowakei. Der tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Außenminiſter, der letzte noch immer am⸗ 
tierende von denen, die an der Entſtehung des 


Verſailler Vertrages aktiv mitgewirkt haben, 


hat vor nicht langer Zeit im Prager Parla⸗ 
mentsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
ſeinen Wunſch ausgeſprochen, die Polen und 
die Tſchechoſlowakei verknüpfenden Bande (Ver⸗ 
trag von 1925) verſtärkt zu ſehen. Der polni⸗ 
ſche Außenminiſter Beck hat in feiner Erklä⸗ 
rung vor dem Senatsausſchuß nicht ein einziges 
Wort der Antwort an Beneſch, nicht ein Wort 
für die Tſchechoſlowakei, ja nicht einmal für die 
Kleine Entente gefunden. Er wird ſeine 
Gründe dafür gehabt haben. Sollten ſie ohne 
jeden Zuſammenhang mit der auffälligen Tat⸗ 
lade fein, daß die „Polſka Zbrojna“, die Tages- 
zeitung des polniſchen Heeres, letzthin in einer 
ganzen Serie von Aufſätzen die ſtrategiſch⸗mili⸗ 
täriſchen Umſtände der polniſch⸗tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Kämpfe von 1918/19 eingehend erörtert 
hat? Daß gleichzeitig die „Gazeta Polſta“ auf 
dieſes Thema zu ſprechen kam, der „Kurſer 
Poranny“ fih mit der Lage der Polen im tihe- 
chiſchen Teil des Teſchener Schleſtens beſchäftigte 
und nachdrücklich erklärte, dieſe Sache könne den 
übrigen Polen nicht gleichgültig bleiben? Daß 


der Krakauer „J. K. C.“ äußerlich ganz un- 
motiviert einen langen Artikel darüber brachte, 
wie in Verſailles Paderewſki einmal Beneſch 
abgefertigt hat? Daß endlich plötzlich in Teſchen 
ein ſog. Bürgerausſchuß gebildet iſt, der — ſeit 
fünfzehn Jahren zum erſten Male — das An⸗ 
denken der polniſchen Gefallenen aus den 
Kämpfen mit den Tſchechen großzügig feiern 
will? 


Zwei große politiſche Fronten ſtehen heute in 
Europa gegeneinander, beide noch immer am 
Verſailler Vertrage orientiert: eine Reviſions⸗ 
und eine Reaktionsfront. In der letzteren, die 
Deutſchland plötzlich weniger zugeſtehen will, 
als dem Reiche bereits im Dezemberabkommen 
von 1932 zugeſtanden wurde, führt Frankreich 
und ſteht die Tſchechoſlowakei. In der Revi- 
ſionsfront führen Deutſchland und Italien und 
ſteht England. Polen ift ganz zweifellos nicht 
bereit, zuzulaſſen, daß diejenigen Beſtimmungen 
der Friedensverträge, deren Nutznießer es iſt, 
revidiert werden. Seine Außenpolitik aber 
ſcheint inſofern eine Wandlung erfahren zu 
haben, als es auch nicht gewillt ſcheint, ſich der 
unvermeidlichen Reviſton dort zu widerſetzen, 
wo keine ſeiner Intereſſen im Spiele iſt. Nichts 
anderes kann es bedeuten, wenn die offiziöſe 
„Gazeta Polſka“ nachdrücklich erklärt, die 
volniſche Politik orientiere jiġ 
nur noch an den polniſchen Inter⸗ 
eſſen. Sie hat ſich in früheren Jahren ver⸗ 
ſchiedentlich Intereſſen dienſtbar gemacht, die 
nicht die ihren waren, und iſt ſchlecht dabei ge⸗ 
fahren; damit ſoll es nun ein Ende haben. 
Polen, Frankreich und die Tſchechoſlowakei 
haben gewiſſe gemeinſame Intereſſen; darum 
bleibt Polen dem Bündnis mit Frankreich treu 
und treu auch dem Vertrage mit der Tſchecho⸗ 
lowakei von 1925. Frankreich und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei aber haben auch andere Intereſſen, die 
fie nicht mit Polen gemeinſam haben, und in 
dieſen Dingen können ſie nicht mehr von vorn⸗ 
herein auf die unbedingte Unterſtützung Polens 
rechnen. Darum dürfte Oberſt Beck ſeinem 
Prager Kollegen auch noch keine Antwort auf 
deſſen deutliche Geſte gegeben haben. Polen hat 
ſchon zu oft in Dingen, die ſeinen Intereſſen 
ferne lagen, zuerſt mit Frankreich und der 
Tſchechoſlowakei in einer Linie geſtanden und 
iſt dann bei der Liquidation, wenn Paris und 
Prag ihr Schäfchen im Trockenen hatten, leer 
ausgegangen. Und das iſt auch eine der Er⸗ 
fahrungen, die zu der neuen Konzeption der 
polniſchen Außenpolitik Anlaß gegeben haben. 


der Mörder eines hitlerjungen 
hingerichtet 


Drei Todesſtrafen in lebenslängliches Zucht ⸗ 
haus umgewandelt 


Hamburg, 9. Februar. Die vom Hanſeati⸗ 
ſchen Sondergericht gegen Arthur Retslag 
wegen Mordes ausgeſprochene Tedesſtraſe ift 
am Freitag morgen im Hofe des Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſes durch Fallbeil vollſtreckt worden. 

er Reichsſtatthalter hat von ſeinem Gnaden⸗ 
recht keinen Gebrauch gemacht, da die Ermor⸗ 
dung des Hitlerjungen Bloecker alleiniges 
Werk des Kommuniſten Retslag iſt. r 


Bei dem im gleihen Mordfall zum Tode ver- 
urteilten Karl Fiſcher, Willi Helbig und Karl 
Detimer hat der Reichsſtatthalter von ſeinem 
Gnadenrecht Gebrauch gemacht und die Todes: 
ſtrafe in lebenslängliche Zuchthausſtrafen um⸗ 
gewandelt, weil dieſe drei Verurteilten als ver⸗ 
führte Opfer der gewiſſenloſen Hetze der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei anzuſehen find. 


nn 


Der Stromboli wieder aftiv 


Rom, 9. Febraur. Aus Meſſina wird gemel⸗ 
det, daß der Stromboli ſeine Tätigkeit wie⸗ 
der aufgenommen hat und die Bevölkerung der 
lipariſchen Inſeln ernſtlich bedroht. Die in der 
Nähe des Vulkans liegenden Dörfer find auf 
Anordnung der Behörden geräumt worden. 


* Poſener Tageblatt & 


Der kirchliche Geſetzentwurf 
nicht angenommen 


Eine Kommilfion mit der Aenderung mancher Artikel beauftragt 


Die Paſtorenſynode, die Dienstag und 
Mittwoch in Warſchau tagte und die den 
außerordentlich ſtarken Beſuch von 118 Po⸗ 
ſtoren aufzuweiſen hatte, hat ſich in erſter 
Linie mit dem ſeit langem in der Oeffent⸗ 
lichkeit beſprochenen Geſetzentwurf zur Re⸗ 
gelung des Verhältniſſes der Evangeliſch⸗ 

ugsburgiſchen Kirche zum Staat beſchäf⸗ 
tigt. Nach den Berichten, die über die zwei⸗ 
tägigen Verhandlung an die Oeffentlichkeit 
gelangen, hat die Synode nicht, wie erwar⸗ 
tet, den kirchlich unmöglichen Geſetzentwurf 
als völlig unannehmbar abgelehnt. Immer⸗ 
hin hat ſie feſtgeſtellt, daß manche Ar⸗ 
tikel eine Aenderung erfordern. 


Damit ſind die Stimmen aus den 
Kirchgemeinden u. die Urteile maßgebender 
evangeliſcher Polen doch nicht in der Weiſe 
beachtet worden, wie man es für ſelbſtver⸗ 
ſtändlich hielt. Noch am Sonntag vor der 
Synode veröffentlichte zum Beiſpiel der 


„Zwiaſtun Ewangieliczuy“ eine energiſche 


| 


Zurückweiſung des Geſetzentwurfes durch 
durch Senator Evert, der feinem Artikel 
die Uebrſchrift „Non poſſumus“ (Wir kön⸗ 
nen nicht) gab. 

Die Synode hat außerdem eine Ko m⸗ 
miſſion gewählt, die im Namen der ge⸗ 
ſamten Geiſtlichteit ihr Gutachten über ie 
einzelnen Artikel erſtatten ſoll. Zu dieſem 
Ausſchuß gehören die Lodzer Pfarrer 
Löffler und Schedler, Pfarrer Kruſche aus 
Rypin, Pfarrer D. Wagner aus Bielitz, 
Pfarrer Kleindienſt aus Luck in Wolhynien, 
außerdem die Warſchauer Pfarrer Michelis 
und Galſter, Pfarrer Tytz, Pfarrer Nikodem 
aus Uftron und ein bisher noch nicht bes 
ſtimmter Delegierter der e Fa⸗ 
kultät in Warſchau⸗ Da zu den Beratungen 
Ausſchuſſes noch Konſiſtorialpräſes 
und Senator Evert hinzugezogen 
werden ſollen, hat die Kommiſſion von 
vornherein polniſches Ueberge⸗ 
wicht, obwohl die nationalen Verhältniſſe 
in den Gemeinden gerade umgekehrt ſind. 


des 
Glas 


Dollfuß täuſcht Optimismus vor 


Keine politiſchen Reſultate der Ungarn⸗Reiſe 


Budapelt, 9. Februar. Bundeskanzler Doll⸗ 
fuß hat am Freitag früh die Rückreiſe nach 
Wien angetreten. Zum Abſchied war am 
Bahnhof u. a. Miniſterpräſident Gömbös er⸗ 
ſchienen. 


Die amtliche Mitteilung, die über die Be⸗ 
gegnung zwiſchen dem öſterreichiſchen Bundes⸗ 
kanzler Dollfuß und dem ungariſchen Regie⸗ 
rungschef Gömbös herausgegeben wurde, 
ſpricht von der „Fortſetzung der wirtſchaftlichen 
und politiſchen Zuſammenarbeit“ zwiſchen Un- 
garn und Oeſterreich. Dieſe Zuſammenarbeit 
der beiden Länder, die ehemals die Doppel- 
monarchie an der Donau bildeten, iſt natur⸗ 
gegeben und ſelbſtverſtändlich. Die farbloſe 


Formulierung des amtlichen Communiqués 


verrät alſo, daß politiſche Entſcheidungen von 
beſonderer Bedeutung gelegentlich der Begeg- 
nung von Budapeſt nicht gefallen ſind. Es liegt 
immerhin nahe, dieſe Begegnung der Vertreter 
von Mächten, die reviſtonspolitiſch eingeſtellt 
find, zu jener Miniſterzuſammenkunft in Gegen⸗ 
ſatz zu ſtellen, auf welcher der Abſchluß des ſog. 
„Baltan⸗Paktes“ beſchloſſen wurde, deſſen 
Grundſatz die Aufrechterhaltung des „Status 
quo“ ijt. Auf der anderen Seite liegt die 
Tendenz, die Beziehungen Oeſterreichs und Un⸗ 
garns enger zu geſtalten, zweifellos in der 
Linie der Donaupolitik Muſſolinis. 
Sie entſpricht auch den Intereſſen des Heiligen 
Stuhles, dem nach dem Zuſammenbruch des 
katholiſchen Habsburgertums an der Schaffung 
eines neuen katholiſchen Kraftzentrums im 
Donaugebiete gelegen ſein muß. 


Herr Dollfuß hat ſeinen Budapeſter Auf⸗ 
enthalt auch dazu benutzt, ſich über die Lage 
in Oeſterreich öffentlich zu äußern, die er 

als „ausgezeichnet“ beſchrieb. 


Die tatſächliche Entwicklung in Oeſterreich, das 
Zögern des Bundeskanzlers, den Genfer Klage⸗ 
weg gegen Deutſchland zu beſchreiten, dieſe und 
andere Umſtände ſprechen eine weniger opti⸗ 
miſtiſche, aber der Wirklichkeit gemäßere 
Sprache als Herr Dollfuß. 


* 


l Deutſche Arbeitsloſenziffer wieder geſunken 


2¼ Millionen Arbeitsloſe weniger als im Vorjahr 


Aus Berlin wird gemeldet: 


Der planmäßige Einſatz der deutſchen Arbeits⸗ 
beſchaffungsmaßnahmen zum Ausgleich der win⸗ 
terlichen Saiſonſchwankungen führte im Januar 
zu einem guten Erfolg. Während in früheren 
Jahren in dieſem Monat unter dem Einfluß 
der Entlaſſungen aus den Außenberufen die 
Arbeitsloſenzahl zu Reigen pilegte, elang es 
in dieſem Sahıe, allerdings ſtark egünſtigt durch 
die milde Witterung, die Arbeitsloſenzahl in 
beträchtlichem Umfange zu ſenken. Der Rück⸗ 
gang betrug 285 000, fo daß die im Dezember 
eingetretene Zunahme von rund 344 zum 
großen Teil wieder ausgeglichen ift. Insgeſamt 
wurden bei den Arbeitsämtern 3 774000 Ar- 
beitsloſe gezählt, pag sa rund 2 239 000 weni» 
ger als am gleichen Stichtage des Vorjahres. 


Die Zahl der Arbeitsloſen in den Außen⸗ 
berufen iſt in dieſem Wintermonat um rund 
140 000 zurückgegangen. So wurden zum Bei⸗ 
ſpiel im Baugewerbe und den von ihm abhängi⸗ 
gen Wirtſchaftszweigen Ende Januar 110 000 
Arbeitsloſe weniger 117155 als zu Beginn des 
Monats. Ein ſer e Sa auf 
die großen öffentlichen Arbeiten. Auto- 


ſtraßenbau, und die zahlreichen Notſtandsarbei⸗ 
ten . die im Januar durch die 
Gun der Witterung reg e werden 
konnten. Die übliche winterliche Arbeitsr 

Hochbau und ſeinen Nebenzweigen wurde durch 
die lreichen Anregungen zu Umbau⸗ und 


nſtandſetzungsarbeiten ſtark gemildert. Da 
über bien von der Regierung gere 
Antrieb hinaus auch die privaten Wirtſchafts⸗ 
kräfte zu regen beginnen, zeigt die Entwicklung 
der der mehr von der Konjunktur abhängi⸗ 
gen Berufsgruppen. 

Die 195 der Arbeitsloſen in der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung 


ging auf 549 192, in der 
Kriſenunterſtützung auf 1166806 zu Ar⸗ 
beitsloſe anerkannte Wohlfahrtserwerbsloſe 
wurden von den Arbeitsämtern 1317 
zählt, das find 93681 weniger als am 31. De- 
zember 1933. Die Zahl der Notſtandsarbeiter 
nahm im Januar um rund 138 000 zu. Insg 
ſamt wurden bei den durch die Reichsanſtalt 
efürderten Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen am 
1. Januar 414 274 Notſtandsarbeiter gezählt. 
Der ang der Arbeitsloſen verteilt is 

| or u. usnahme auf alle Landesarbeitsamts⸗ 

jirke, 


Bor der Enkſcheidung 


Heimwehr fordert diktatoriſchen 
inneren Kurs 


Wien, 8. Februar. Bundeskanzler Dollfuß 
beginnt am Freitag die angekündigten Ver⸗ 
handlungen mit den Ländervertretern, den 
Heimwehren und den Landeshauptleuten von 
Oberöſterreich, Steiermark und Salzburg über 


die Heimwehrforderungen auf Durchfüh⸗ 
rung des diktatoriſchen Regierungskurſes 
in den Bundesländern. 


Er wird jedoch, wie Donnerstag abend amtlich 
mitgeteilt wurde, die Forderungen der Heim⸗ 
wehren lediglich entgegennehmen und ſodann 
als Schiedsrichter die endgültige Entſcheidung 
zwiſchen der Auffaſſung der Landesregierungen 
und den Heimwehrforderungen treffen. Damit 
liegt die Entſcheidung über den weiteren inner⸗ 
politiſchen Kurs in den Bundesländern jetzt 
allein bei Dollfuß. 

Die am Donnerstag in Salzburg von den 
Heimwehrführern gemeinſam mit den Vertre⸗ 
tern der Vaterländiſchen Front der Landes⸗ 
regierung überreichten grundſätzlichen Forde⸗ 
rungen ſtimmen mit dem bekannten Trioler 
Heimwehrprogramm überein. Zur Verhand⸗ 
lung ſteht jetzt überall in erſter Linie die Um⸗ 
bildung der Landesregierung und die Einſetzung 
der aus Heimwehrmitgliedern zuſammengeſetz⸗ 
ten Landesausſchüſſe, denen im weſentlichen der 
Einfluß in den Ländern übertragen werden 
oll. 8 
Í — — 


Berjeuchte Dörfer 


Wir leſen in der polniſchen Preſſe: 

„Vor einem Jahr ſtellte die Wilnaer Ge 
ſundheitsbehörde im Kreiſe Braſlaw bei der 
ruſſiſchen Bevölkerung der altgläubigen Kon- 
feſſion zahlreiche Fälle von Syphilis feft. Die 
näheren Unterſuchungen erwieſen, daß dieſe 
Krankheit am ſtärkſten in den Gemeinden 
Przebrock und Slobodz auftritt. Man ſtellte 
am Ort Ermittlungen an und kam zu dem Er⸗ 
gebnis, daß die jetzt im Kreiſe Braſlaw woh⸗ 
nende Bevölkerung ſeinerzeit aus dem ehemali⸗ 
gen ruſſiſchen Gouvernement Pſtow überfiedelt 
worden iſt und ſchon damals zahlreiche Syphi⸗ 
liskranke aufzuweiſen hatte. 

Seit einem halben Jahr führt der Geſund⸗ 
heitsdienſt des Sejmit bei beträchtlicher finan- 
zieller Beihilfe in dieſer Gegend eine energi⸗ 
ſche ſanitäre Aktion durch, indem unentgelt⸗ 
liche ärztliche Katſchläge erteilt, Arzneien ver- 
teilt und die Kranken regiſtriert werden. Man 
hat jetzt auch bereits das Vertrauen der Bevöl⸗ 


kerung erworben, jo daß die freiwilligen An⸗ 
meldungen bei Erkrankung immer öfter zu ver⸗ 
zeichnen ſind. 

Bisher wurde die Syphilis als Epidemie im 
Kreife Braſlaw in 85 Siedlungen mit etwa 
6000 Einwohnern feſtgeſtellt. Es wurden 225 
Kranke feſtgeſtellt, davon 69 Männer, 129 
Frauen und 30 Kinder. Die tatſächliche Zahl 
der Syphiliskranken iſt wahrſcheinlich bedeutend 
größer. Die ſpäte Feſtſtellung dieſes Syphilis⸗ 
herdes iſt damit zu erklären, daß ſich die Be⸗ 
völkerung mit dieſer ſchrecklichen Krankheit be⸗ 
reits abgefunden hatte und ſie als eine Strafe 


Gottes anſah. Man begab ſich nicht zum Arzt 


und ließ ſich höchſtens von den örtlichen Kur⸗ 
pfuſchern behandeln. 

Die Aktion zur Bekämpfung der Syphilis 
auf dem Gebiet der genannten Gemeinden ift 
in vollem Gange. 


Die Behörde hat auch die Geiſtlichteit ers 
ſucht, ohne Genehmigung der Aerzte feine 
Trauungen vorzunehmen. Die Geiſtlichen ver⸗ 
langen deshalb bereits feit einem halben Jahn 
von Leuten, die eine Ehe ſchließen wollen, die 
Vorlegung eines Geſundheitsſcheines. 


Zurzeit beginnt das Wojewodſchaftsamt mit 
einer planmäßigen Bekämpfung dieſer Krank⸗ 
heit. Die Aktion iſt auf die Dauer einiger 
Jahre berechnet. In nächſter Zeit, wahrſchein⸗ 
lich im März des laufenden Jahres, wird in 
den Bezirk von Brajlam eine beſondere Erpe 
dition ausrücken, beſtehend aus Mitgliedern 
einer pfychiatriſchen, einer veneriſchen und 
einer Klinik für Kinderkrankheiten. Die Ar 
beiten dieſer Expedition, der drei Aerzte an⸗ 
gehören werden, wird vor allem die Ausbrei⸗ 
tung der Syphilis und die Regiſtrierung aller 
Kranken zur Aufgabe haben. Die Anivper⸗ 
ſitätskliniten werden außerdem wiſſenſchaftliches 
Material ſammeln. 


Jüdiſche Ausſtellung 
polizeilich geichlofien 


Warſchau, 8. Februar. Im Lokale der Jüdi⸗ 
ſchen Naturwiſſenſchaftlichen Vereinigung war 
eine Ausſtellung von Arbeiten des jüdiſchen 
Malers Abram Guter man en worben. 
Da die e feſtſtellten, daß 
die ausgeſtellten Bilder das Staats wap⸗ 
pen beleidigen und die religiöſen 2 
fühle der Chriften verletzen, wurde die Mus- 
ſrellung polizeilich geſchloſſen. Guterman ſelbſt 
wurde verhaftet und den Gerichtsbehörden zur 
Verfügung geſtellt. 


Der „Kurjer Pozuanſti“ zum Bed- 
Expoſé 


Der „Kurjer Pozn.“ iſt mit der Rede des 
Außenminiſters Beck beſonders deshalb nicht 
recht zufrieden, weil der Miniſter der Be- 
ziehungen zu Italien nicht Ne das 
aktuelle öſterreichiſche Problem nicht 
berührte, nichts über die Kleine Entente ſagte 
und auch nichts über die auf dem Balkan vor 
ehende Konſolidierung der dortigen Staaten 

rt habe a nicht mit einem rt Litauen 
und die Baltenſtaaten erwähnt, ebenſowenig 
den Konflikt im Fernen Oſten. Zweifellos wür⸗ 
den dieſe Mängel allgemein bemerkt werden, 
und die Verengung der Intereſſen der polni⸗ 
ſchen Außenpolitik werde verſchiedene ns 
tare hervorrufen: Die Ausführungen Becks 
eien allzu > zurückhaltend ſen. 
ielleiht habe er aber nicht anders ſprechen 
können. Immerhin habe die E Diploma⸗ 
tie im letzten Jahre eine Reihe bedeutſamer 
Schritte getan, die eine genaue pi g er⸗ 
fordert hätten. Manche von ihnen — hier meint 
das Blatt beſonders den Berliner Vertrag — 
hätten verſchiedene Bedenken, Zweifel und meit: 
N Kommentare nicht nur in der öffent 
ichen Meinung Polens, ſondern auch des Aus: 
landes hervorgerufen. Man habe deshalb ges 
glaubt, daß die Rede des Außenminiſters zu 
einer Klärung dieſer Zweifel beitragen würde. 
Statt deſſen habe man nur eine Reihe von 
gonar zur Bezeichnung der Stellungnahme 
olens zu feinen Nachbarn erlangt. 8 
erwähnt hier mit leiſer Ironie, daß ſich zwiſchen 
Polen und Sowjetrußland das Verhältnis eines 
nachbarlichen Wohlwollens — an habe, 
daß zwiſchen Polen und Deutſchland Grundla 
ür den Bau dauerhafterer Formen einer 
achbarſchaft geſchaffen wurden, und da 
Danzig gegenüber ein Syſtem der Zuſammen⸗ 
arbeit heranbilde. Bezüglich der Bündniſſe 
N mit Frankreich und Rumänien habe 
berſt Beck verſichert, daß fie im Lichte der 
neuen Ereigniſſe ihre Prüfung beſtehen würden. 
Gewiſſe Ankündigungen für eine weitere poli⸗ 
tiſche Aktion hätten nur die Ausführungen ge⸗ 
bracht, die den Völkerbund betrafen. Der 
Außenminiſter habe mit Nachdruck die polniſche 
Aktion in der Richtung einer Verallgemeineru 
oder Nevilion der Minderheitenverträge er- 
hätten die die moraliſchen Grundlagen verloren 
ätten. 


ſich 


Orkan über Dänemark 


Fünf Todesopfer Tauſende von Häufern beſchädigt 


Kopen 9. Februar. Am Donnerstag 
wurde Dänemark von einem orkanartigen Sturm 
heimgeſucht. Der angexrichtete Schaden läßt fió 
noch 1 überſehen. Die Zahl der N oy en 

äuſer in . U änemark geht in die Tauſende. 
waltig iſt die Zahl der umgewehten Bäume, 
Mühlen und Schornſteine. Der Sturm hat ins⸗ 
geſamt fünf Todesopfer gefordert. 


Auf der Inſel Fünen ir ein Arbeiter beim 
reilegen einer durch Baumſturz geiperrten 
traße von einem fallenden 

zei re DS y dig Mann iſt 
run é 

geen. dez fi 


aum erſchlagen 
Hach bei 5 Ausbeſſe⸗ 
en es vor Anſrrengun 
die Zahl der wä — de 


Sturmes verletzten Perſonen. 
mußten acht Fußgänger und mehrere Radfahrer 
ärztliche Hilfe in An ruch nehmen. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr erlitt erhebliche erjpätungen, do 
umgeſtürzte Bäume die Schienen verſperrten. 
Zahlreiche Schiffe find auf Grund 

Bei Thyboroen . 5 ein ſchwediſcher Damp⸗ 
jer deſſen 20köpfige Bejagung mit der Rettungs» 
eine an Qan Bern werden mußte. Im 
Hafen von Kopenhagen riß ſich ein 5000 Tonnen 
großer Dampfer von der Vertauung los und 
wurde vom Sturm hin und her eee bis 
er nach drei Stunden von einem Schlepper wie⸗ 
der vertäut werden konnte. 


n Kopenhagen 


I 


Sonnabend, 
10. Februar 1934 


Anmeiler 


Auf der Nordſee und auch an der Oſtſee 
herrſchte geſtern ein heftiger Sturm, der ſich am 
Nachmittag in einen Orkan verwandelte. In 
norddeutſchen Städten, auch in der Reichs⸗ 
hauptſtadt, war der Sturm jo heftig, daß man 
ſich auf den offenen Plätzen nur mit Mühe fort⸗ 
bewegen konnte. 

Ganz Dänemark wurde von einem übers 
aus heftigen Schneeſturm heimgeſucht. In 
Kopenhagen riß der Wind viele Dächer ab und 
drückte viele Scheiben ein. 

Auch über Südſchweden 0 ein ſtarkes 
Unwetter hin. In Malm durchſchlug ein ein⸗ 
ſtürzender Schornitein das Dach einer Tiſchler⸗ 
werkſtatt und tötete zwei Perſonen. 


In Weſtpolen wütete ein Sturm, der in 
oielen Ortſchaften beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtete. Beſonders die Dörfer wurden von ihm 
arg 1 In der Stadt Poſen ging in 
den Abendſtunden ſogar ein kurzes 

Gewitter mit Blitz⸗ und Donnerſchlägen 
nieder. Es regnete ſtark, mit Schnee und Hagel 
vermiſcht. In den Vorſtädten wurden Bäume 
und Zäune umgeriſſen. In vielen Fällen haben 
die Alarmvorrichtungen der Feuerwehr gelitten. 
Mehrmals erfolgte eine Selbſtausſchaltung der 
Alarmapparate. Auf einigen Strecken erfuhr 
der Telephonverkehr eine Störung. 


Nach dem geſtrigen Unwetter dürfte die 
nenn am Platze fein, die Befeſtigung 
der Schilder und auch die Dachſimſe 
nachzuprüfen. Dabei ſei an den Brom⸗ 
berger Vorfall erinnert, bei dem zwei Perſonen 
ums Leben kamen. 


Ein Funkturm auf dem Flugplatz 
Fuhlsbüttel infolge des Sutmes 
; eingeſtürzt 


Hamburg, 9. Februar. Dem ſchweren 
Sturm iſt am Donnerstag nachmittag auf 
dem Flugplatz in Fuhlsbüttel der weſtliche 
der beiden großen Funktürme zum Opfer ge⸗ 
fallen. Der ganze Funkturm ſtürzte unter don⸗ 
nerähnlichem Krachen zu Boden. Perſonen ſind 
nicht zu Schaden gekommen. Der Schaden iſt 
zwar erheblich, doch ſteht dem gegenüber, daß 
ohnehin die Beſeitigung dieſer beiden Funk⸗ 
türme geplant war. Der Flugverkehr iſt durch 
den Einſturz des Funkturmes nicht behindert. 


Auch im Innern der Stadt hat der Sturm 
an verſchiedenen Stellen durch Abreißen von 
Dächern und Eindrücken von Schaufenſterſcheiben 
Schüden angerichtet. Im Altonaer Hafen find 
zwei Fahrzeuge leck geſchlagen und abgeſackt. 

Zu dem Einſturz des Funkturmes im Flug⸗ 
hafen Fuhlsbüttel wird ergänzend gemeldet, 
daß die Böen kurz vor dem Einſturz mit einer 
Geſchwindigkeit von 29 bis 31 Sekundenmetern 
dahinbrauſten. Da die ſchwere Antennenanlage 
bei jedem Sturmſtoß ins Schwanken geriet, war 
die Beanſpruchung der hölzernen Türme, die vor 
zehn Jahren erbaut worden ſind, naturgemäß 
ſehr bedeutend. ' 


Aus Std tund Sand... 


der Südpol wahrt feine Rälſel! 


Nach Riifer Carſen auch Eusworih zur Amkehr gezwungen 


Nach der Vernichtung ſeines Flug⸗ 
zeuges in einer Eisſpalte ift der Polar: 
forſcher Lincoln Ellsworth nach Neu⸗ 
ſeeland zurückgekehrt, um die Heim⸗ 
reiſe nach Amerika anzutreten. Er iſt 
nach dem Norweger Riifer Larſen der 
zweite Geſchlagene am Südpol inner⸗ 
halb weniger Monate. Ferner ſoll 
ſich auch Byrd in Anbetracht der widri⸗ 
gen Verhältniſſe und ſchweren Gefähr⸗ 
dung des Lebens der Expeditionsmit⸗ 
glieder zum Abbruch entſchließen. 


Der Sturm auf die Eisbartiere des Südpols 
und damit auf die Geheimniſſe der Antarktis 
überhaupt ſollte von drei Seiten erfolgen. Das 
Programm 1933/34 war, obwohl dret Länder 
unabhängig an ihre Aufgaben herangingen, 
das größte, das man je gefaßt hatte. 


In drei großen Gruppen find fie vorgeſtoßen 


— wahrhaft eine Elite an Polaxforſchern: 
Riiſer Larſen mit zwei Helfern, Lincoln Ells- 


worth mit Sir Hubert Wilkins und Bernt 


Valchen und ſchließlich Admiral Byrd mit der 
„beſtorganiſierteſten“ Expedition der Welt, der, 
wie man ſtolz ſagte, nach menſchlicher Berech⸗ 
nung nichts Böſes widerfahren konnte. Nach 
menschlicher Berechnung! i 


Riijer Larſens Fehlſchlag 


Nachdem Coot die Grenzen der Antarktis er-“ 


mittelt, Roß die große Barriere entdeckt und 
Amundſen einige Tage vor Scott den Südpol 
erreicht hatte — was gab es da noch Großes 
am Südpol zu entdecken? 


Bis heute wiſſen wir kaum etwas von dieſem 
„ſiebenten“ Erdteil. Die Kernfragen aber ſind: 
Beſteht die Antarktis aus einem Rieſenblock, 
aus einem Feſtland? Oder trennen die Ein⸗ 
ſchnitte, des Roß⸗Meeres oder der Weddell⸗ 


Bucht (die alſo dann gar keine Bucht wäre) 
den Kontinent in zwei Teile? Wo iſt unter 


den Eisbergen Land? Wie iſt die geologiſche 
Geſtaltung, abgeſehen von den geographiſchen 
Umriſſen? 


Riiſer Larſen all dieſe Fragen offen in ſeinem 
Programm. Ohne große und moderne Mittel, 


mit Hundeſchlitten und vorteilhaften, alt⸗ 
bewährten Estimo⸗ und Lappenausrüſtungen, 


ließ er ih mit feinen Gefährten Kjelbotn und 


‘Hallvard ausbooten. Er wollte von der Bars 
riere aus das Enderby⸗Land erreichen und dann 


ein ganzes Jahr auf die Erforſchung der Wed- 
dell⸗Vucht verwenden. 7 ER 


Zehn Tage nach dem Ausbooten fing der nor: 
wegiſche Walfänger „Globe“ von der ſchwim⸗ 
menden Oelfabrit Ole Wegger einen Kurz⸗ 
wellen-SOS-Ruf auf. Rliſer Larſen trieb auf 
einer rieſigen Eisſcholle, die ſich plötzlich gelöſt 


hatte. Der größte Teil der Vorräte war im 
eiskalten Antarktis⸗Meer verſunken. Von den 
80 Polarhunden war nur noch einer übrig. 
Nur der Kurzwellenapparat, der betriebsfähig 
geblieben war, rettete Larſen vor einem ent⸗ 
ſetzlichen Eistod. Halberfroren, des Notwen⸗ 
digſten beraubt — ſo kehrte Riiſer Larſen heim. 


Ellsworths größte Enttäuſchung 


Das kleine Motorſchiff „Wyatt Earp“ ijt 
wieder in Wellington. Vor der Zeit heimge⸗ 
kehrt. Mit ſtillen, enttäuſchten, niedergeſchla⸗ 
genen Männern an Bord. Sein halbes Ver⸗ 
mögen hat dieſer Sonderling von einem Mil⸗ 
lionär, Lincoln Ellsworth, ſchon der Arktisfor⸗ 
ſchung geopfert. Aber nicht das verlorene Geld 
ernüchterte ihn, ſondern die große Niederlage, 
die der Südpol ihm zufügte. 


Sein Plan war einmalig verwegen: ein 
20⸗Stunden⸗Flug über dem Südpol, über dem 
ſiebenten Kontinent. Nach genauem Projekt 
kreuz und quer, mit den beſten kartographiſchen 
Apparaten an Bord und teilweiſe in den Flü⸗ 
geln des rotgeſtrichenen Eindeckers eingebaut. 
Das rote Flugzeug kam gar nicht zum Aufſtieg. 
Eine Eisſpalte zerpreßte den metallenen Vogel 
zu einem hoffnungsloſen Gewirr von Drähten 
und Metallſcheiben. VAR, 


Byrd ſpricht von Umkehr 


Mit zwei Schiffen und achtzig Leuten war 
Byrd in die Antarktis gereiſt. Der Teufel 
ſchien dieſe Fahrt zu reiten. Stürme unter⸗ 
wegs, ſchwere Maſchinenſchäden, die die Fahr⸗ 
zeiten verzögerten, Temperaturſtürze an der 
Wal⸗Bay, Komplikationen beim Eschen der 
Ladungen. Noch nie hatte Byrd, der ſchließlich 
nicht zum erſten Male zum Südpol fuhr, mit 
ähnlichen Widrigkeiten zu ringen gehabt. 


Ob es unter dieſen Umſtänden gelingt, auch 
nur einen Teil des erſtgefaßten Programms zu 
verwirklichen? Byrd ſpricht, zum erſten Male 
in ſeinem Leben wohl, von Umkehr. Der ſtolze 
Eroberer, der ſpielend dem Südpol ſeine letz⸗ 
ten Rätſel nehmen wollte, ringt um das Leben 


ſeiner Leute mit dem weißen Tod. 
Wie alle Südpolfahrer 1933/34 hatte auch Jonas Seu b 


RT 


=i Cuthona ponia 


über. Südatlantik 


Mit der Ankunft des Dornierwals D 2399 
„Taifun“ von der Deutſchen Lufthanſa in 
Natal, wo er am Mittwoch nachmittag eintraf, 
ijt der erſte Flug im planmäßigen Luftpoſt⸗ 
dienſt über den Südatlantik beendet worden. 

Bekanntlich hat der Poſtflug am 3. Februar 
morgens 9 Uhr mit dem Start des Heinkel⸗ 
Schnellflugzeuges 5. E. 70 in Stuttgart 
zur erſten Etappe nach Sevilla begonnen. Von 


Aumann j nt 


IH 


SZCZAWNICA JÖZEFINA 
bei Katarrhen, 


dort wurde die Erſtpoſt nach Qas Palmas und 
Bathurſt Britiſch⸗Gambien gebracht, wo der 
„Taffun“ die Poſt übernahm. Das Ziel des 
13 900 Kilometer langen Geſamtflugweges ift 
Buenos Aires, das nunmehr von den deut⸗ 
ſchen Flugzeugen des braſtlianiſchen Syndicate 
enge über Rio de Janeiro erreicht werden 
muß. 


Fliegender Joo 


ebruar. Welcher Schätzung ſich 
die Deutſche Lufthanſa in goologlihen Kreiſen 
als Tiertransporteur erfreut, beweiſt die Tats 
ſache, daß geſtern das planmäßige erg hm 
2ondon—Berlin als regelrehter fliegender 
zoologiſcher Garten in Tempelhof eintraf. 


eier, Uhus, Eulen, Adler und einige an⸗ 
dere Sorten Vögel, ein Brüllaffe, ein Witwen⸗ 
affee, ein paar Beutelratten, Junge Känguruhs, 
wei Mufflons und eine weiße füdafrikaniſche⸗ 
atze hatten ſich in dem Expreßflugzeug der 
Deutſchen Lufthansa . zuſammenge⸗ 
unden, um mit dieſem zunächſt ihre Reiſe — 
erlin zu machen und am nächſten Morgen na 
Wien, ihrem Beſtimmungsort, weiterzufliegen. 


Daß aber nicht nur zoologiſche Gärten von 
den Vorzügen des Flugzeuges als Tiertrans⸗ 
portmittel überzeugt ſind, ſondern daß die deut⸗ 

en F gegebenenfalls auch der 

iſſenſchaft dienen, indem fie Tiere be 
fördern, zeigt die ein Kilo ſchwere Sendung, die 
von Rom nach Hamburg reiſte. Dieſe Sen⸗ 
dung barg nämlich 


hundert Malaria⸗Stechmücken, 


die für das Tropeninſtitut in Hamburg ber 
ſtimmt waren. 


Berlin, 8. 


Siebenſtündiger Feuerkampf 
mit einem Banditen 


Warſchau, 8. Februar. In dem Dorfe Ko⸗ 
wale Kſie y hatte die Polizei einen fiebenftün« 
digen Feuerkampf mit einem Banditen, dem 
wiederholt vorbeſtraften und ſteckbrieflich ver⸗ 
folgten Deſerteur Joſef Janicki, zu führen, 
bevor fie ihn ſeſtnehmen konnte. Als Janicki 
zwei Poliziſten fih dem Haufe nähern fah, vers 
barrifadierte er ſich und eröffnete aus einer 
Parabellum⸗Piſtole das Feuer. Die Poliziſten 
zogen fih zurück und holten Verſtärtkung 
aus Lodz herbei. Als dieſe ankam und man 
daran ging, in das Haus einzudringen, ſchoß 
der Bandit wieder, wobei der Gemeindepoliziſt 
durch einen Herzſchuß getötet wurde. Wäh⸗ 
rend der ſiebenſtündigen Belagerung feuerte der 
Bandit dauernd auf die Poliziſten. Der Kampf 
fand nur dadurch ſein Ende, daß dem Burſchen 
die Piſtole in der Hand epplodlert! 
und ihn kampfunfähig machte. Während des 
Feuergefechts erhielt ein zweiter Poliziſt einen 
ſchweren Bauchſchuß. Er wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtand mit dem verwundeten Banditen 
ins Krankenhaus gebracht. 


Altwiener Salons 


Von Dr. Maria Mundprecht. 


Zur Zeit, wo in Frankreich der Salon das Reich der 
À eworden war, zur. Zeit, wo fih dieſer wie eine Flut 
über die Epoche des Rokokos ergoß und ſelbſtherrlich das ganze 
ee Leben umſpannte, lebte man in 
Die ſpaniſche Etikette am 

nur jene ſtrenge Feierlichkeit, die auch den lebhafteſten und 
en zu gemeſſenem Benehmen verurteilte; 

ebracht hätten, 
en zu bringen. 
erſönlichkteit um die Mitte des 
! aiſerin Maria Thes 
refia. Sie gab dem Leben am Hofe und weiterhin auch den 


Frau 


öchſt zurückgezogen. 
beweglichſten Men 


dazu fehlte es an Frauen, die den Mut aag 


die perſönliche Note in das geſellſchaftliche Le 
Das war erſt einer ſtarken 9 
18. Jahrhunderts vorbehalten: der 


bürgerlichen Kreiſen die Signatur. 

Es iſt kein Zufall, ſondern ee 
rg lg daß die erſten W 
eit Maria Thereſias auftauchten. 
gabe auch noch in der 
häuslich⸗geſelligen Zuſtände. 


3 zu veranitalten, die n 
Feſte zum Ziel haben ſollten. Charlotte von 
Kammerfrau, griff dieſe Anregung mit großer 
verſammelte um ihren e 

männer und Diplomaten nebſt 
Künſtlern. Dur 


line Pichler, 


Eine vortreffli 


e . und der Umgan 
wie Alxinger, 


fumauer, Sonnenfels, Maffa 


erſönlichkeiten ihrer 


ihr eine der ſtärkſten 
ebur 


riſtokratie des Geiſtes noch der der 


aus der Stadt in die Vorſtadt über das unbeleuchtete und 
und Donners⸗ 
age bei Karoline Pichler. Da waren 
ingen ein und 


ungepflaſterte Glacis au beſchwerlich. Diensta 
tag waren Empfangs 

ihr alle willkommen: Bekannte und Fremde 
aus in dem blauen Salon in der Alf 


Uhren. 


ener Salons 
Sie ſah ihre 
eredlung der Familienbande, 
Sie wollte nicht nur Königin 
ihres großen Reiches, ſondern auch ihres kleinen Kreiſes um 
ſie herum ſein, ja noch mehr, ſie veranlaßte ſogar ihre un⸗ 
mittelbare Umgebung, in ihrem signen Heim 
cht das Schmauſen großer 
reiner, ihre 
Freude auf und 
alle einflußreichen Staats⸗ 
anerkannten Literaten und 
das een Haus wurde ſo der erſte, 
freilich mehr diplomatiſche als literariſche Salon repräſentiert. 
Die Tradition des Greinerſchen Hauſes wurde durch Karo⸗ 
Charlottens Tochter, fortgeſetzt und erweitert, 
ja eigentlich erſt zum wirklich literariſchen Salon entwickelt. 
mit Männern 
und anderen, 
die ſozufagen zum Beſitzſtand ihres Elternhauſes gehörten, ent⸗ 
wickelten die ererbten i et aufs beſte re aus 
e 


tervorſtadt. 
e ihre Berufung einen Salon des Geiſtes und der Kultur zu 
„La Mule du Faubourg“ wurde fie 

rau von Stael genannt, denn auch dieſe Berühmtheit mußte. 
ehe fie von der übrigen Geſellſchaft aufgenommen wurde, Gaft 


ſcherzend von 


ſchreiben“ der geſellſcha 
vollwertig empfangen 
nicht zu überſehende 


genannt. 


Wien noch 


ofe liebte blaue 


wo moderne Elegan 
verband, trafen fü 


körperte. 


nicht zu entziehen. 


wieder umſtürmten die 
ane en Offizier, den 


leine Geſell⸗ feine 


vor, oder es wurden gen 
Senfationen gab es, a 


, D Frei 
faet Biel 
Zuhörer 


er der 


Dichterin fanden. Die 
im Aufgehen war, konnten 


Welten waren entſtanden, 
Die eee Form 
verſteinert und ſchuf keine 


Hier zeigte 


entfaltete. 


bei Karoline Pichler geweſen ſei, ihr das „Beglaubigungs⸗ 
Miden 

u merden, 
acht in Wien geworden, man mußte mit 
ihr rechnen, und nicht mit Unrecht wurde ſie Wiens Recamier 


Waren ihre Geſellſchaftsräume au 
die vieler Bürgerlicher in der Kongreßzeit, ſo war der kleine 
Salon in der Alſervorſtadt 
reicher Träger klingender Namen. 
ſich mit altertümlicher Bequemlichkeit 
die Größen des künſtleriſchen und literari⸗ 

ſchen Schaffens mit Männern der Wiſſenſchaft und des Beam⸗ 
tentums, deffen Tradition der Pichlerſche 


Stand auch der Salon Greiner einſt völlig im Zeichen der 


Et war die ſeltſamſte Erſcheinung des 
geiſtigen Wiens, dieſer Fa ane e des N 
ene 
reiheitshelden Griechenlands, der auch 
ufwartung im Pichlerſchen Salon gemacht hat. 
Der Kreis der aufſtrebenden Talente, wie Hormeyer, Ham⸗ 
mer⸗Purgſtall, Collin, Streckfuß, 
immer mehr. An Sonntagen a 


s der große Muſiker Karl 

üg“ damals in Wien 

iets bei Karoline Pich N 

urch fein Spiel begeiſterte und als der berühmte 

Bildhauer, der Däne Thoxwald 

pi 1100 ganz Wien bezauberte, dem Salon ſeinen Beſuch ab⸗ 
etè. apai 


Doch es kam eine Zeit, wo es recht ſtill wurde im blauen 
war der — Salon, wo nur as den Weg hinaus 

Jungen und Stürmiſchen, deren 
6 n dem konſervativen Kreis keinen 
Reſonanzboden für ihren Ruf nach 
die ſich nicht 
der Geſelligkeit war überlebt, war 
neue Werke mehr wie etwa der 


Sophie Qöwenthal, die Tochter des Hofrates F. J. N. von 


eltung zu überreichen, um als 
Karoline Pichler war eine 


icht 
nicht ſo prunkvoll wie — 


och der Treffpunkt Is 
In dieſem 8 A 
ſich zum 


alon eigentlich ver⸗ 


Kleyle, übernahm na d 
väterlichen Salons, und bald war ein Kreis auserleſener Män⸗ 
ner um ſie. a 
ſtelleriſch betätigte, Hiel 
taten-Hauptquartier, im „Sil 
Teetiſch Sophiens verſammelten ſich in der 
in Penzing bald alle namhaften Schriftſteller, an deren Ar⸗ 
he lebhaften Anteil nahm, ehe fie 

Oeffentlichkeit betraten. Und was Karoline 

lungen war, Sophie Löwenthal brachte es zuſtande; Lenau, 
den neuen Stern am Dichterhimmel, I 

Verhältnis Sophie t 
immer, man mag in ihr 
der den Gatten und Geliebten aus Herzloſigkeit zu lebens⸗ 
länglichem Zölibat verurteilte, verdammen oder in 


ihrer Verheiratung die Tradition des 


Mann, Mag Löwenthal, d ifte 
pieli San Selt pu Seit i B Poig n Ale. 
ernen Kaffeehaus“, Um ben 
ohannisgaſſe oder 


den Weg in bdie 
—.— nicht ge⸗ 
eſſeln. Man mag 
Löwenthal⸗Lenau ſtellen wie 
en „tugendgepanzerten Vampyr“, 


ihr das 


entſagungsvolle Weib verehren — der gerechte Beurteiler muß 


Auftlärung, war auch Karoline Pichler ganz im Geiſte des zugeſtehen, da 
eines tieferen klaren age erzogen worden, ſo konnte fie ſich doch nicht ne iſt. 
erade zur der neuen Geiſtesrichtung der Romantit verſchließen. Dem | ; 
ebensauf⸗ Reize der aufrüktelnden Wenger des ehemaligen Lutheraners | immer 
der und Dichters Zacharias Werner vermochte man fih eben 


Dann 


rauen Ypfilanti, den 


chneller, erweiterte ſich 


ber ö 


ler nur den ganz Intimen. Da las Franz Grillparzet, 
der am Beginn feiner Ruhmeslaufbahn ſtand, feine Sie a 
eſondere Notabilitäten empfangen. 


Maria We⸗ 
gegeben wurde, mit 
er erſchien und die 


telnden 


en, deſſen Liebenswür⸗ 


ur. vaterländiſchen 
tern 


reiheit finden. Zwei 
berbrücken ließen. 
vom 


Zeit, war immer angeregt, immer geneigt, 
Zweifel und Bedenken über ſeine Arbeiten anzuhören. Lei⸗ 
denſchaftlich lebte fie ſich in die Dichtung ein, lobte nicht blind 
und tadelte nicht ſelten, wenn ihr der Geiſt des Werkes in 
ſeiner Geſamtheit zu wild, zu ketzeriſch erſchien. 

Wiens anerkannteſte Big 
bekannt wurde daß 2 

Deutſchland geht — leinen „Fauſt“ im Salon Löwenthal vetr: 
— Gefell ft fo abholde Grill t 
aller ellſchaft jo abholde Grillparzer gekommen. 

finete fih der Salon Pich⸗ glente ſich der von den — — vielbe 25 


und Mori 

alternde Zedlitz waren an dieſem 
1 auernfeld und dem begeilterten Seidel im Salon 

Löwenthal zu Gaſt. ; , 
ier traf fih fortan alles, was der ſchöngeiſtigen Wel! 
angehörte, und der Kreis wurde auch nicht kleiner, als eine 
Frau mit einem berühmten Namen aus Weimar in Wien 
angekommen war, um in ihrer Wahlheimat drei Jahrzehnte 
lang die Geſelligteit i 
Ottilie von Goe 
war nah- Wien gezogen, um 

ſtudium beffer ermo 
Klatſchereien der N 
liches Liebesverhältnis nach dem Tode ihres Mannes nicht 
verzeihen wollten, zu entfliehen. 
A ge) Pete 10 

efallen, aber das alles hätte n 

Salon der Sophte Löwenthal, der ſich um das Jahr 1830 Ira und Frauen mit klingenden 
S wenn ſie nicht au 
Und das war Ottilie. 


Lenau in ihrem Salon zum großen Dichter 
ba i 1 


avonarola“ 


k ohne Sophie der „Fauſt“ und „ 


aum die künſtleriſche Vollendung erreicht hätten. Sophie fand 


Lenaus 


ter verſammelten ſich bei ihr, als 
enau — ehe er zum Verleger nach 
ls einer der erſten war an dieſem Abend der 
Zu ihm 
te Anaſtaſius Grün⸗ 
Hammer neben Feuchtersleben 
Auch der junge Baron Münch und der 
end mit dem immer ſpöt⸗ 


urgſtall ſa 
chwind. 


ju pflegen. 

he, des Dichterfürſten Schwiegertochter, 
ren Sohne Walter das Muſik⸗ 
ichen zu können, beſonders aber, um den 
eimaret Bekannten, die ihr ein unglück⸗ 


Gewiß war ein Schimmer 
aupte Goethes auch auf Ottilie 
enügen können, ſo viele 
amen an fie zu feſſeln 
eine beſondere Natur geweſen wäre, 

ie war ein Kind ihre“ Zeit, eine 
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Eins in Chrifto 


Wenn wir erkannt haben, daß Gott in 
den verſchiedenen Völkern und Menſchen 
verſchiedene Geſtalt gewinnt und daß 
ſolche Verſchiedenheit ganz gewiß von 

Gott ſchöpfungsgemäß gewollt iſt, daß 
Gott ein Gott der Mannigfaltigkeit des 


Lebens und nicht der toten Schablone iſt, 


ſo könnte die Gefahr entſtehen, daß Völker 
und Menſchen auseinanderfallen und 
dann wider einander treten, wie es ja 
leider tatſächlich immer wieder der Fall 
iſt. Und doch gibt es etwas, was ganz 
ſtark verbindet und was wir um ſo ſtärker 
betonen wollen und müſſen, je ſtärker ſich 
trennende Gewalten zwiſchen uns ſchieben 
wollen. Es gibt eine Einheit im Geiſte. 
Das aber iſt nicht ſo zu verſtehen, als ob 
damit gemeint wäre eine gemeinſame 
geiſtige Einſtellung, eine Geſinnungs⸗ 
gemeinſchaft. Damit kämen wir nicht 
weit! Wo ſind auch nur zwei Menſchen 
ganz eins in ihrem Glauben, in ihrer 
Weltanſchauung, in ihren ethiſchen Grund⸗ 
ſätzen oder was man ſonſt nennen kann? 
Nein, die Einheit liegt nicht in uns, den 
vielen, ſondern in Ihm, dem Einen: nicht 
in unſerem Glauben an Ihn, ſondern in 
Seinem Tun an uns: Denn es iſt das 
Wohlgefallen geweſen, daß in Ihm alle 
Fülle wohnen ſollte und alles durch Ihn 
verſöhnt würde zu Ihm, es fei auf Erden 
oder im Himmel, damit daß er Frieden 
machte durch das Blut an ſeinem Kreuze 
durch ſich ſelbſt (Kol. 1, 19—20). Da liegt 
das Geheimnis aller wahrhaftigen Ein⸗ 
heit offenbart: die Verſöhnung, die Er 
durch ſeinen Kreuzestod geſchaffen hat, 
Seine uns alle umſpannende Erlöſerliebe 
hält uns zuſammen. Die Gemeinde 
Chrifti in allen Landen und zu allen 
Zeiten, aus allen Völkern und Sprachen 
iſt die Gemeinde der durch Einen Heiland 


Erlöſten. Wenn wir doch dieſes aller⸗ 


tiefiten Grundes der Gemeinſchaft immer 
bewußt wären! Wie müßte all die klein⸗ 
liche Zänkerei und wie müßten all die 
großen Gegenſätze verſinken vor dieſer 
ehrfurchtgebietenden Wahrheit: Für uns 
alle iſt dasſelbe Blut auf Golgatha ge⸗ 
floſſen! Und alle umſpannt das gleiche 
göttliche Erbarmen, ſo ſehr wir auch 
durch Sprache, Raſſe, Volkstum, politiſche 
Ueberzeugung, Parteizugehörigkeit, Er- 
kenntnis und Erfahrung von einander 
uns unterſcheiden mögen ... wir find 
dennoch Eins in Chriſto! i 


D. Blau: Pofen. 


m — 


durch und durch 8 

Perſönlichkeit, der der Verſtan 

war. Dieſe abenteuerliche Natur 

— nicht an der ihres Mannes, 

verheiratet war — eine ſeltene 

Pane erreicht, die ſich nach freier Entwick 
eimar fand dieſe eigenartige 


at an der 


um . bildete. 
u den 


Hebbel und Fürſt Friedrich Schwarzenber 


waren auch der e Saroche mit ſeiner Frau, Prä⸗ 15122 ſorgen für meine Kurzweil. 
ittrow in ihrem Salon ü 

Beſuch. Alles ſtand im Banne dieſer ſtarken Perſönlichkeit. 
und Wiſſenſchaft be⸗ 
1 ſelbſt der 
ich nowſky ſeinen 
Auch der Menſchen⸗ 
ſcheue Grillparzer geſellte ſich zur Teetiſchrunde der 
der „Einzigen“ 
kletterte die Stufen zur Mölkerbaſtei weniger Ottiliens wegen 
hinauf. ihm hatte es vielmehr Goethes Enkelkind, Aiman von 
Das reizende, heitere Kind, mit dem 
en und den großen braunen Goetheaugen 


ſident Gager, ja felbit der Aſtronom 
u 
Der Adel, die Armee, Männer der Br 


wunderten die 8 keit ihres 
Klerus ſchickte in dem Domherrn Fürſten 
Repräſentanten in den Salon Ottiliens. 


von Goethe, aber dieſer ewige Sucher nach 


Goethe angetan, 


Raffaelſchen Gefi 


cht 
kredenzte ihm den gu mit jo viel kindlicher Anmut, daß er 
N 


die Mühen und Schikanen des Tages völli 
wurde das 
— bis der 
Nach dieſem Besen Ereignis zog fi 
ernde Stille in den Salon Ottiliens ein. 


mochte es nicht zu e 

n frohen, jungen Mäd 
rit nach längerer Rat 

ſelligkeit wieder auf, jo da 


na 


verſchwanden die Salons in Altwien. 
Itwiener Salons! 


weiter Ferne heitere Melodien, die aus 


8 leicht und neckiſch dahinf 
Salons — ſie waren einmal. 


In dem grellen Getöſe der Gegenwart, das an unſeren 
Fenſtern vorüberrauſcht, ift das beſtrickende Lied, das von dem 
„klingenden, ſingenden“ Altwien und feinen Salons erzählt, 
beinahe verſtummt, nur ab und zu tönt es noch in ſtillen 
Kreiſen von ſinnigen Menſchen und gibt Kunde, wie das Leben 
bei aller Einfachheit und Ungebundenheit in feinen feinen Rei- 
zen genoſſen wurde und ab und zu noch in Wiener Kreiſen 


genoſſen wird. 


e Frauenſeele, eine ungewöhnliche 
e das Gefühl aber alles 


mit dem ſie ſehr unglücklich 
öhe von — aae 

ung ſehnte. In 
rau wenig Verſtändnis; um 
mehr aber in Wien, wo ſich alsbald ein weiter Freundeskreis 


Sen Hee Salons zählten Anaftafius Grün, 
n 


eim in der Stadt Nr. 86 ein kleines 
od die kaum Siebzehnjährige dem Kreiſe entriß. 
r längere 
Der gr 
deskreis konnte den Tod Almas nicht verwinden, man ver⸗ 
daß das Haus Goethe in dem 

en nicht weiterblühen ſollte. 

m Ottilie die Pflege der Ge⸗ 
ihr Heim nun wieder zum Sam⸗ 
melpunkt ihrer vielen Freunde und Bewunderer wurde, bis 
ſie im Jahre 1866 nach Deutſchland zurückkehrte. 


Iſt es nicht als klängen in 
ozarts Grazie und 
Haydns Fröhlichkeit entſtanden, in Aae Variationen ſich 


É Alle Alttiers. 
weben. wiener ch ſtoße den 
932 höhe auf. Die 


> Poſener Tageblatt « 


Stadt Poſen 


Freitag, den 9. Februar 

Sonnenaufgang 7.22, Sonnenuntergang 16.53; 
Mondaufgang 4.07, Monduntergang 10.44. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 
Grad Celj. Heiter. Nordweſtwind. Barom. 754. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 5, niedrigſte 
+ 2 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. Februar — 0,07 
Meter, gegen — 0,08 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 10. Febr.: 
Wechſelnd, meiſt ſehr ſtark bewölkt mit einzelnen 
leichten Niederſchlägen, mild, vorübergehend 
wieder ſtark auffriſchende weſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
3 : Klaſſ. Ballett⸗ und Operettenabend. 
onnabend: „Fürſt Igor“ (Premiere). 
Sonntag, 15: „Lalka“; 20: „Die Jüdin“. 
Teatr Politi: j 
teitag: „Waterloo“. 
onnabend, 15: „Hamlet“; 20: „Waterloo“. 
Sonntag nachm.: „Arleta“; abds.: „Waterloo“ 
Teatr Nowy: 


she : „Geld ijt nicht alles“, 
onnabend: „Geld iſt nicht alles“. 


Kinos: 


Apollo: „Der Fremdling“. (In poln. Sprache.) 
65% „Im Schatten der Großſtadt“ (Harry 
el. t 


Metropolis: „Pat und Patachon“. 

Moje (fr. Odeon): „Zwölf Stühle“. 

Stonce: „Der unſichtbare Menih“, 

Sfinks: „Madame Butterfly“ (Silvia Sidney). 
Wilſona: „Die verlöſchende Flamme“. 


—— 


das Stelldichein 


Fräulein Schmitz die ſchalthaft lächelnde 
Schönheit, hat den Vorzug, die ganze Nacht hin⸗ 
durch beleuchtet zu ſein. Man ſieht ſie ſchon 


von weitem. 
Auch am Tage iſt ſie ja eine Schönheit, aber 
bei Nacht wirkt He doch unvergleichlich mehr. 
Sie trug neulich Preußiſchblau. 

„Hoffentlich hat „Ñe kein neues Kleid an,“ 
ſagen wir, wenn wir Fräulein Schmitz beſuchen 
ehen, „denn ſie iſt in dieſem Kleid ſo bezau⸗ 
ernd, daß wir ſie uns nicht mehr übertroffen 
denken können.“ Im geheimen aber blinzeln 
wir ſchon von weitem und erwarten doch, in 


| 


unjerer Hoffnung getäuſcht zu werden: Jawohl, 
ſie trägt heute oe b! Na na! Aber 
wiederum übertraf fie fih ſelbſt. 


Wie gern laſſen wir uns von der Frau über⸗ 
raſchen, vor allem, wenn es nichts koſtet! Aber 
ein leiſer bitterer Beigeſchmack iſt nun doch da⸗ 
bei bei den ſtillen Abendbeſuchen beim Fräulein 
Schmitz. Sie iſt eben für alle da. jedem lächelt 
ſie zu, ohne eine Nüance von Abſtufung. 

Ich beſuchte ſie geſtern ſpät nachts nach dem 
Kino Dauernd hatte ich nur an ſie gedacht 
auf ſie mich gefreut. Das Lächeln wollte ich 
noch mit mir nehmen, dieſes verſchmitzte Lächeln 
von Fräulein Schmitz. Da ſtand ein anderer 
davor. Der kleine Schmitz trug Türkisblau, aber 
dieſer Kerl warf ſeinen viereckigen Schatten da⸗ 
vor, ſein Hut durchſägte das Lächeln. 

„Du warteſt ab,“ ſagte ich mir, „der Kerl 
wird gehen.“ And ich ging auf und ab, hüſtelte, 
ſcharrte mit den Schuhſohlen wie vor der Tele⸗ 
phonzelle. Der Kerl ging nicht. Er ſtand wie 
eine Mauer. And er blickte nur auf das Fräu⸗ 
lein Schmitz. Es ſtanden doch noch andere 
Damen im Schaufenſter. Nein, nur auf Fräulein 


Schmitz. Dann ging er undſeufzte. Er ſeufzte 


auch noch. Hat man ſo was erlebt! Ein Mann 
ſteht vor einer Wachspuppe und ſeufzt! 

Endlich kam ich dran! Nun lächelte Fräulein 
Schmitz auch für mich. Da höre ich den Schritt 
des Rivalen, er kommt tatſächlich nochmal zurück 
zum Fräulein Schmitz. 

„Hören Sie mal, knurrt er mich wütend an, 
„Sie warten hier wohl auch! Ich glaube, die 
kommt heute nicht mehr!“ 

„Wer? Fräulein Schmitz?“ 

„Fräulein Schmitz? Weiß ich nicht! Ich meine 
die verd... Straßenbahn fährt nicht mehr.“ 


— — 


Dr. Haaſe 
am Leipziger Diakonifienhaus 


Herr Dr. Nikolaus Haaſe, langjähriger 
Cheſarzt der Inneren Abteilung des Poſener 
Diakoniſſenhauſes, hat einen Ruf an das 
Leipziger Diakoniſſenhaus bekom⸗ 
men, wo er gleichfalls die Leitung der Abtei⸗ 
lung für Innere Krankheiten übernimmt. Er 
wird ſein dortiges Amt Mitte nächſten Monats 


antreten. 
. — 


Deutichland und die Poſener meſſe 


Im Zuſammenhang mit dem deutſch⸗polniſchen 
Nichtangriffspakt und den Wirtſchaftsverhand⸗ 
ungen mit Deutſchland läßt ſich ein lebhaf⸗ 
teres Intereſſe deutſcher Firmen 
E die Poſener eſſe feſtſtellen. Mehrere 
eutſche Firmen haben ſich bereit zur Teil⸗ 
nahme an der Meſſe angemeldet. 0 


Zeitgemäße Neuerung 


An der mediziniſchen Fakultät der Poſener 
Univerfität ijt ein Seminar für Sozial: 
verſicherung gebildet worden. Dazu haben 
ſich, obwohl es nicht verpflichtend iſt, rund 100 
Studenten gemeldet. 


nicht vergeſſen: Am Sonntag Turn- und Sportfeft! 
Reinertrag für die Winterhilfe 


eite Goethes 


und Gei⸗ Durch hohen 


Hauptfütterung. Das 


während 


ei der Füllung der 
Des öfteren & n 


berhängendem Heu fige, 


ohe Da erſcheint der Ja 
auf und geben eine küch 
550 und Rüben. Die Hartfrüch 


Dann ſetzen wir uns im 9 
Meter 


eiligtum 
ſie ganz dem 
am trau⸗ 
oße Freun⸗ Schlafbäume 
Im 
darſtellt. 


Alttier vorſichtig na 
Allmählich Halden Sten e 


— 


ein ſchöner Lohn für unſere 


Hirſche. Zu 
Gnurpen, ein 


drängen. 


An der Wild 


Von Wilhelm Hochgreve. 


Schnee ſtapfe ich hinauf nach der großen 
Heu iſt aus den Raufen 
6 größtenteils aufgeäft, von den Kaſtanien blieb nicht eine 1 5 

brig, te Eicheln nur zur L 
8 ege meinen Ruckſack auf den großen Stein, 
aufen dient, und warte das Erſcheinen 
des Jagdhüters ab. Langeweile gibt es nicht. 


reichen die frechen Burſchen, immer 
einer nach dem andern, bis vor meine Füße und holen jedes⸗ 
mal eine Eichel, die ſie verſchleppen. 
dhüter. Wir füllen die Raufen friſch 
tige Beigabe von Kaſtanien, Eicheln 
e laſſen wir polternd in den Käſten 
raſſeln, ehe wir fie ausſchütten; das Wild kennt dieſes Signal. 
euſchober vor einem Beobachtungs⸗ 
ſpalt an, d. h. wir legen uns zunächſt lang auf das über vier 
och geſchichtete Heu, um ausruhend 


immer erſt a vor Beginn der 
ilde zugute fommen. 

Wieder lege ich mich im Heu lang. Die Häher haben ihre 

m der Dickung bezogen und träumen wohl von 
ihren reichen Eichelſchätzen, die wer weiß wo ſtecken mögen. 
on 8 uns 15 8 dar ar 
was bei ihrer Sippe fre as 

Pe Höre ið Wild heranziehen. Ich richte mio 
und ſehe ein Kalb die Kaſtanien annehmen, während fi 
dem Stein windet, auf dem vor über 
einer halben Stunde mein Ruckſack als er lag. Immer 
wieder zuckt das Tier zuſammen, verdächt n 
Windfang die dem Stein noch anhaftende ſchwache Witterung. 
Bald aber krachen die erſten Kaſtanien auch im Geäſe des 


chlummernden Jagdhüter an und richte mich 
dere naſchen mit einer Gier, die 4 don 
ir eleiſtete Hegearbeit ift. Von 
allen Seiten ziehen ſie jetzt rudelweis heran, von unten ſechs 
Stück, von oben vier, ſechs, acht, und von der S 
St an die Kaſtanien! 5 Kr 
utterneidiſches Hin und Her, ig: 
die Hirſche ihre Stangen, um den Mithewerber 
Neunzehn Stück Wild kann y! geaen Auf einmal 
gibt's ein Poltern und Brechen, — alles fl 


tterung 


Naiba und 


älfte . ſin 
er als Tritt geht's über 


es Drei Eichel⸗ 
Da ich ziemlich gedeckt unter hüter. 
Scharte. 


ein maſſiver 


ämmerung zu ſtreuen, damit 


a „ſchnarchen“, 
unterwerdens 
auf 
das 


ſcher w 


g war dem feinen | Feraſſel der 


anne, da 
) giht: 
eite drei geringe 
Iſt das ein Krachen und 
benutzen 
iſeitezu⸗ 


des 


chtet mit Ausnahme 


: Stücke, nur 8 


treifend. Wir 
eiſtzeit nur die ſtarke Fährte fan 
nur einmal einen 
gen pe Das he j 
d. Die Schleiereule geiſtert aus ihrem & 
1 des alten Herrn iſt 
icheln zerkrachen in ſeinem 
ſelt er zurück. 
Ehe die Rudel der andern wieder 
ich mich mit dem Jagdhüter auf die 
Alte am Berge, 


— — ———_——— —3. 


mehrere Kälber wieder an die 
um Teil vorſichtig und ſicheknd, folgen. Wieder 
ie 1 iei her, und die Tiere, die beiſelle ges 
choben wurden, ne 
was BR, u Alles preſcht davon. „Sauen“, meint det Jagd⸗ 
0 
Keiler entſchloſſen ſchiebe ich 
Schwere Tritte unter denen das Rande 
rieſelnden Bächleins 
örper 
bewegt, zaghaft, 
in einer freien 
fernt und noch im , 
zehn Enden an maſſigen 
eig Wortlos 
er kommenden | dem Bilde voll 


Schritt iſt er von uns entfernt, wie er an 


Dinge zu harren. Mein Ohr, jo ſcharf wie beim de weiten Wälder | 

das wage muß uns die Annäherung jeglichen Wildes vers 

raten. Noch zehn Minuten lang tragen die drei bunten | un e 
vergaß. m Zigeuner Eſcheln fort, eine Mahnung für uns, dieje Früchte werfen des mä 


— ——— 


Feſtnahme einer langgeſuchten 
Defraudantin 


X Die vor längerer Zeit nach Unterſchlagung 
von 2725 Zloty geflüchtete Maryſtella Brycka 
wurde nun nach längerer Zeit in Jabkonno, Kr. 
Warſchau, feſtgenommen. Sie wird dieſer Tage 
den Gerichtsbehörden in Poſen zur Verfügung 


geſtellt. 
—— 


Aufhebung des Poſener Landamtes, Im 
Juſammenhan mit der Vereinigung des 
Landamtes mit den Behörden der allgemeinen 
Verwaltung iſt im Bereich der Poſener Woje⸗ 
wodſchaft das Bezirks⸗ und das Kreislandamt 
in Poſen aufgehoben worden. Die Befugniſſe 
des Bezirkslandamtes werden dem Wojewod⸗ 
ſchaftsamt, die des Kreislandamtes der zuſtän 
digen Staroſtei zugewieſen. 


Wahlen zum Arbeiterausſchuß. Die Wahlen 
Km Arbeiterausſchuß in der Cegielſki ſchen 
Fabrik brachten der Sanierungs truppe eint 
Niederlage. Sie konnte nur 36 Stimmen auf 
ſich vereini en und kein einziges Mandat durch⸗ 
bringen. ie Liſte der polniſchen Berufsver⸗ 
einigung erhielt 255 Stimmen und erzielte da⸗ 
mit zwei Mandate, während für die 3 P. S. 
754 Stimmen 8 wurden, ſo daß dieſe 
4 5 a” Mitglieder in den Arbeiterausſchuß 
entſendet. 


X Autokarambolage. An der Ecke ul. Fr. 
Ratajczaka und Plac Wolnosci ſtieß die Auto- 
taxe P. 3. 11848 mit der Straßenbahn der 
N; zuſammen. Perſonen wurden nicht 
verletzt. 


X Betrogen wurde die ul. Zwierzyniecka 18 
e Apolonja Chmielewſka von zwei 
bisher unbekannten jungen Männern. Die beis 
den knöpften der armen Frau für die Beſchaf⸗ 
fung einer Wohnung 60 Zloty ab. 


X Diebſtahlsverſuch. In die Firma „Wielko⸗ 
polſta Kawa“, ul. Marja. Foha 53, drangen in 
der Nacht zum 7. d. Mts. Diebe ein. Nach 
Durchbrechen der Wand gelangten ſie in das 
Innerer, konnten aber nichts mitnehmen, da fie 
anſcheinend geſtört wurden. ` 


X 4 Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden erſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Bettelns und anderer 
ſonen feſtgenommen. 


Wojew. poſen 


k. Jahrmarkt in Storchneſt. Am 
Dienstag, dem 13. Februar, findet hier ein 
Fr o für Pferde, Rindvieh, Schweine, 
en ite Produkte und Kramwarer 
a 


Rawitſch ~% 


— Unterſuchung der Zugtiere für den Gr i 
verkehr. Die te gruen der Zugtiere, d 
im Jahre 1934 die polniſch⸗deutſche Grenze über 
ichreiten, find an nachſtehenden Grenzüber ngss 
ſtellen wie folgt feſtgeſetzt worden: a) renz; 
übergang in Bärsdorf (Golaſzyn) am 14. 2, 
14. 8., 11. 4., 9. 5., 18. 6., 11. 7, 8. 8. . 
10. 10., 14. 11. und 12. 12., und zwar bis zum 
31. 3. um 9 Uhr vorm., von 1. 4.—30. 11. um 
8 Uhr früh; b) Grenzübergangsſtelle Maſſel 
am 9. 2, 2. 3., 6. 4., 4. 5., 1. 6. 6. 7., 3. 8., 
7.9, 5. 10., 2. 11. und 7. 12, Unterſuchungs⸗ 
ſtunde wie unter a; c) Grenzübergangsſtelle 
Wydawy am 6. 2., 6. 3., 3. 4., 1. 5., 5. 6., 
3. 7. 7.8, 49, 2. 10., 6. 11. und 4. 12. 
Unterſuchungsbeginn um 11.30 Uhr; d) Grenz⸗ 
übergangsſtelle Szkaradowo an denſelben 


eines vorwitzigen Sechſerhirſches, der ſich durch die Schutzſtangen 
der nur ve Kahlwild a Fasterungsestellung in⸗ 
durchgezwängt hat und fih beim Zurüdtreten gefangen laubt. 
Seine Befreiungsverſuche verurſachen einen Lärm, daß das 
übrige Wild erſchreckt in langen Fluchten davonſtürmt. 
Aber ſchon nach wenig mehr als fünf Minuten ziehen 


Fütterung, denen die älteren 


men die Eicheln und Rüben an. Da — 


eſpannt und zum Schuß auf einen groben 
ipt die miaj e = pade FOR die 
s 


Bez 7 03 5 nehe 
erkracht, kommen näher, ich jehe, wie 

durch Bie Stangen auf die leran u 
nen jeder Schrittlänge ſichernd, und nun ficht 
Lücke, en Schritt von meinem Auge ent 
Büchſenlich irſch. Ich zähle vier⸗ 
0 tangen. Lautlos ziehe ich die Büchſe 
taunen wir beide, der Jagdhüter und ich, nach 
raft und Schönheit, das der kohe König der 
o nahe vor unjerm Kine bietet. Dreibig 

er 


te“, ein 


3 er 

haſtig die Kaſtanien annimmt, beim wiederholten Auf 

gaben 3 das Dach der 
a 


Fütterung 
en einen Hirſch zu Gaſt, von dem wir in der 
n, den wir in der Brunft 
ehner in 1 Fluchten vom Rudel ſpren⸗ 
ere Gekläff eines es ig durch den 
ugloch. Der erſte 

geri, die letzten Kaſtanien und 
eäſe. Würdevoll wie ein Herr⸗ 


herangetreten ſind, mathe 
ie Beine. De—u gröhlt der 
aber unſer abſichtlich lautes Sprechen und das 


aſtanien und ee E d denen wir noch einen 


oſten ausſchütten, beruhigen das 
dert Schritte von der 
ein dunkles Gewimme 
Ein köſtlicher m er g Pee 
paupthirie 5 hat au 

: er gan 
Erſt als der 
denken wir an 1 
daheim, und To überrede ich 
Jagdherrn, wo wir den Fuchs und das Wildkalb tot 
trinken, die ich am Mittag 
aber ſoll dem Kapitalen gelten, 


die nächſte Feiſtzeit! 


ild. Wir ſind kaum hun⸗ 
ütterung weg, als wir mit dem Glaſe 
um die Raufen wahrnehmen können. 

eht zur Neige. Das Bild des 
en alten Waldhüter neben mir ſo im 
den geplanten Anſitz auf die Sauen ver⸗ 
ond voll und rund auf dem Berge ſteht 
Aber da ſind wir auch 
den Alten, mitzukommen ins Haus 


die Sauen. on fa 


Die letzte und beſte Flaſche 


ee 
auf daß er gut durchkomme in 


ergehen 8 Per⸗ 
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. 
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verordneten 2. Ei 
Liner 1 Sicherheit für die Bank 


nowſkiego an Frau Sadowezyk. 


menfaſſend konnte man feſtſtellen, 


leblos juiemmenlan 


 Bielten beſſere Pre 
den 180-200 fl, beſſere dagegen 270300 al 


Tagen wie in Wydawy, ene jedoch 
ſchon um 9.30 Uhr. Die allgemeine Frühſahrs⸗ 
A . A findet in Maſſel am 9. 4., vorm. 
9 Uhr, in Wydawy am 6. 3. um 10% Uhr und 
in Szlaradowo am 7. 3., um 9 Uhr ſtatt. Alle 
Beſitzer von Zugtieren, die zur Ueberſchreitung 
er Grenze benutzt werden, ſind verpflichtet, die⸗ 
ſelben regelmäßig zur Unterſuchung vorzuführen. 


Jutroſchin 


* 
Jahrmarkt. Am Donnerstag, dem 15. Februar 
wird hier ein Kram⸗, Vieh⸗, Pferde- und 
Schweinemarkt abgehalten. 


Jarotſchin 


tk. Stabtverordnetenſitzung. Am Donners- 
tag, dem 8. d. Mts., traten die Stadtverord⸗ 
neten zum erſten Male zu gemeinſamer 
rheit zuſammen. Die . e ſah fol⸗ 
gende Punkte vor: 1. Einführung des Stadt⸗ 
Ruczlowſ ki. Erteilung 
Polſti in Oſtröw von ſeiten der Stadtſparkaſſe. 
„Verkauf einer Parzelle in der ul. St. Mali⸗ 
4. Umwand⸗ 
lung des hieſigen Gymnafiums in ein Koedu⸗ 
fationsgymnalium. 5. . unentgelt⸗ 
licher Feuerung an den Direktor des Gymna- 
ms. 6. Die Vorſchriften für die Reviſtons⸗ 
kommiſſionen. 7. Bildung der Kommiſſionen. 
‚ik, Amtsübernahme. Der an Stelle des in 
die Wojewodſchaft berufenen Referendars Fryze 
nach hier verſetzte Referendar Leſzezynſti aus 
Poſen hat feinen Poſten übernommen. 


Bom Eis porifeſt 


X Jarotſchin, 7. Februar. Am vergangenen 
Sonntag fand auf der ſchön hergerichteten Eis- 
bahn im Schloßpark des Fürſten Radolin ein 
June Eisſportfeſt ſtatt, das eine größere 

uſchauermenge angelockt hatte. Die Jarotſchi⸗ 
ner Ortsgruppe des Polniſchen Pfadfinderver⸗ 
eins hatte es verſtanden, den Zuſchauern durch 
Heranziehung guter auswärtiger Kräfte wirk⸗ 
lich gute Leiſtungen vorzuführen. Die Veran⸗ 
ſtaltung begann mit einem 1500⸗Meter⸗Lauf, 
bei dem der Schüler des hieſigen Gnmnafiums 
Wegierer den erſten Platz belegte. Das meiſte 

nterejje und der geöte Beifall wurde der zwölf⸗ 
ährigen Poſener Eislaufkünſtlerin Halinka Ra⸗ 
emita entgegengebracht; ihr wurde der erſte 
reis im Kunſtlauf für Damen zuerkannt. Bei 
den Vorführungen der Herren zeichnete ſich be⸗ 
ſonders Herr Mieczyſſaw Madejſki aus. Den 
eiten, dritten und vierten Platz belegten die 
Herren T. Madeſſki⸗Jarotſchin, Kaczmaxek⸗Wre⸗ 
ſchen und Cieslak⸗Krotoſchin. Den Abſchluß bil⸗ 
dete ein Eishockeywettſpiel zwiſchen den Mann⸗ 
alten des Wreſchener und des Jarotſchiner 
ymnaſtums. das unentſchieden endete. Zuſam⸗ 
E hrend d Yen, ine 
isiport in Jarotſchin während des letzten Win- 
3 aut entwickelt hat und auch das Inter⸗ 
eſſe der Bevölkerung daran geſtiegen iſt. 


Dobrzyca 
fk. Der a er litt ſehr unter 


der ungin gen ee Ganz beſonders 
achte fich dies auf dem Pieh⸗ und Krammarkt 
merkbar. rend ſich der Pferdemarkt 


lebhafter Nachfrage infolge des man⸗ 
red ende! 


loty un 
wenigen Händler, die am Morgen auf dem 
Krammarkt erſchienen, packten erſt gegen Mit⸗ 
tag ihre Waren aus und machten dann ein bez 
ſcheidenes Geſchäft. 


Nakel 


8 Wintervergnügen des Männergeſangver⸗ 
eins. Der eee „Concordia⸗ 
Liedertafel“ veranſtaltete am letzten Gonn- 
abend im Saale des Hotels Polonia ein Win⸗ 
tervergnügen, zu dem auch der Schubiner Ge- 
angverein und einige Mitglieder des Brom⸗ 


erger Geſangvereins „Germania“ erſchienen 
waren. Das Feſt wurde durch einen von Frl. 
ilde Brumm 


ebe Prolog eingeleitet. 
arauf begrüßte der len Isler die 
Gäſte, die von auswärts erſchienenen Vereine, 
das Ehrenmitglied Bauer und den Bundes⸗ 


1 riftführer Panicke aus Bromberg. Der Vor⸗ 


‚Ngende betonte in ſeiner Anſprache die drin⸗ 
Bande Pflicht eines jeden Deutſchen, das deut- 
ſche Volkslied zu pflegen und zu fördern. Nach 
einigen ſehr gut vorgetragenen Volksliedern 
gelangten zwei Einakter zur Aufführung und 
guar „Das Schwert des Damokles“ und „Fuchs, 
er Stumme vor Gericht“, bei denen die Dar⸗ 
Feuer ſehr viel Beifall ernteten. Der Schu⸗ 
mer Geſangverein erfreute die Gäſte durch 
einige Volkslieder, die auch mit Beifall aufge⸗ 
nommen wurden. Dann begann der Tanz, der 
alt und jung bis in die Ki en Morgenftunden 
51 ag und luſtiger Stimmung zuſammen⸗ 

elt. 
§ Tödlicher Unglücksfall. Zu dem Beſitzer 
Tzerwiüfki in Drazonek kam einer femer 
rbeiter und verlangte von dem Brotherrn 
eine Beſcheinigung für die Verſicherungsanſtalt. 
euren der Beſitzer die Beſcheinigung aus- 
fter kam es zu einer 4 en Auseinander⸗ 
letzung, in deren Verlauf der Brotherr derartig 
Neroös wurde, daß er ſeinem Arbeiter einen 
lag in das Geſicht verſetzte. Der Arbeiter 
ſchlug mit dem Kopf ſo unglücklich auf, 70 er 
. Ein an den Ort ſofort 


eorderter nr konnte nur noch den bereits 
eingetretenen Tod feſtſtellen. 
Filehne ; 


ss. Jahrmarkt. Der letzte Kram⸗ Vieh: und 
erdemarkt ſtand wieder im Zeichen der 
fo irtſchaftskriſis. Trotzdem recht viele 
Kandleute hereingekommen waren, blieb die 
aufluſt nur gering. Pferde waren nur wenig 
an getrieben, Vieh und Schweine reichlich. 
Uchkühe wurden i lebhaft gehandelt und 
ife. Geringere Kühe brad- 


* Pofener Tageblatt « 
Den Schwiegerſohn ermordet 


+ Oſtrowo, 8. Februar. Vor dem hieſigen 
Bezirksgericht fand am 7. d. Mts. die Verhand⸗ 
lung gegen den Häusler Pawe! Jurek aus 
Mierzbno, 47 Jahre alt, der angeklagt war, 
in der Nacht zum 22. November v. Js. im Lonko⸗ 
ciner Forſt ſeinen Schwiegerſohn Ludwig Mly⸗ 
narz ermordet zu haben. 


Im Juni 1932 heiratete Miynarz die Tochter 
des Jurek, Stanijlawa. Der Vater verſchrieb 
ihr bei der Verheiratung die 12 Morgen große 
Wirtſchaft. Miynarz brachte eine Mitgift von 
2000 31. ein. Die ehelichen Verhältniſſe waren 
ſchlecht, da die Hochzeit nur auf Drängen der 
Eltern der Braut ſtattfand und dieſe ein Liebes⸗ 
verhältnis mit ihrem früheren Bräutigam unter⸗ 
hielt. Die Tochter Jureks und die Frau des 
Ermordeten waren an Schwindſucht längere Zeit 
krank, und eine Beſſerung des Leidens war nicht 
vorauszuſehen. Da man mit dem Ableben der 
beiden Frauen rechnete, faßte Jurek den Plan, 


ſeinen Schwiegerſohn zu ermorden, damit er 
nicht als Erbe in Frage komme. Den Mord 
brachte er auch in der 27 5 — Nacht zur Aus⸗ 
jührung. Auf Anregung des Schwiegervaters 
begaben ſich beide Männer in den nahen Wald. 
um Holz zu ſtehlen. Auf dem Heimwege iber- 
fiel Jurek ſein Opfer, indem er ihm mit einem 
Stein die Sädeldecke einſchlug. Den Sterben⸗ 
den ſchleppte er darauf in die angrenzende 
Kiefernſchonung. Als am anderen Morgen die 
Ehefrau des Ermordeten nach ihrem Manne 
ragte, gab er zunächſt ausweichende Antworten, 
ekannte ſich aber ſpäter zu dem Morde. Der 
Polizei in Adelnau erſtattete er Anzeige, daß 
ſein e im Walde erſchlagen liege. 
Darauf wurde J. verhaftet, und die Unter⸗ 
Ba. 0 ergab die uld des J. an dem Mord. 
as Gericht verurteilte den Angeklagten zum 
gt Jahren Zuchthaus, 600 3]. eldſtrafe und 
berkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von zwölf Jahren. 


aoni 17—20 zl, Läuferſchweine 40--50 zl das 
aar, 

ss, Feuer. In den Vormittagsſtunden des 
7 Februar ertönte plötzlich Feueralarm. Ein 
Bodenbrand im Hinterhauſe des Barbiers P o- 
ling in der Hauptſtraße war die Arſache 
Hausbewohner und die ſchnell herbeigeeilte 
Feuerwehr konnten jedoch den Brand recht bald 
löſchen. Anläßlich des Jahrmarktes hatten ſich 
im Augenblick viele Menſchen angeſammelt, 
welche infolge des ſchnell gelöſchten Brandes 
berügtich der Neugier nicht auf ihre Koſten 
amen. 


Mrotſchen 


§ Der neue Kommandant der Staatspolizei, 
Napiera la, hat am 1. d. Mts. das Amt des 
nach Bromberg verſetzten Kommandanten Woga 
übernommen. 


§ Silberne Hochzeit. 
Hochzeit feierte dieſer 
Melin. i 


Bartſchin 


8 Teilweiſe Beſchäftiaung Arbeitsloſer. Ein 
Teil der abgebauten Arbeiter des Kalkberg⸗ 
werks in Wapno ift wieder eingeſtellt worden. 
In nächſter Zeit iſt mit der völligen Inbetrieb⸗ 
ſetzung des Werkes zu rechnen. 


Das Feſt der Silbernen 
Tage der Kaufmann W. 


Schubin 


8 Aenderung der Dienſtſtunden. Beginnend 
mit dem 1. Februar wurden für die Büros des 
Magiſtrats und des Standesamts folgende 
Dienſtſtunden feſtgeſetzt: täglich von 8—15 Uhr, 


mit Ausnahme des Sonnabends; Empfangsſtun⸗ 


den täglich 9—13 (Bürgermeiſter 11—13) Uhr; 
Dienſtſtunden an Sonnabenden 8—14 Uhr. 


§ Diebſtanl von Stempeln. In der Volks⸗ 
ſchule 3 in Sipiory ſind folgende Stempel ge⸗ 
ſtohlen worden! ein runder Stempel mit Adler, 
ein runder Stempel ohne Adler, ein Portofrei⸗ 


Stempel. Vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 


§ Neuer Kommandant der Staatspolizei. Der 


neue Kommandant der Staatspolizei, Palacz 


aus Wirſitz, hat ſein hieſiges Amt übernommen. 


§ Beſitzwechſel. Die Güter Schubin⸗Dorf und 


Lachowo hat aus der Konkursmaſſe der Beſitzer 
Graf Popiel übernommen. 


§ Aufruf des Arbeitsloſen⸗Komitees. Von 
dem Komitee zur Unterſtützung der Arbeitsloſen 
ergeht nochmals der Aufruf, die Not der Ar⸗ 
beitsloſen durch Svendenſammlungen zu lin⸗ 
dern. Die Stadt Schubin zählt gegenwärtig 180 
arbeitsſoſe Familien, d. h. 500 Perſonen, die 
keinen Verdienſt haben. Gaben in bar oder in 
Naturalien werden an das örtliche Komitee zur 
Unterſtützung der Arbeitsloſen erbeten. 


Inowroclaw 


2. Plötzlicher Tod. Der 24jährige Sohn Ernſt 
des Landwirts Nothenbuſch in Roſewo hieſigen 
Kreiſes machte mit ſeinem Motorrade eine kurze 
Ausfahrt in die Umgegend. Kurz nach der 
Heimkehr brach er plötzlich zuſammen und war 
in wenigen Minuten eine Leiche. Der ſofort aus 
Inowroclaw herbeigerufene Arzt konnte nur 
noch den Tod infolge Herzſchlags feſtſtellen. Der 
ſo plötzlich Verſtorbene ſollte in den nächſten 
Tagen Hochzeit halten. h 


2. Sitzung des Landw. Vereins Kujawien. 
In der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung des 
Landwirtſchaftlichen Vereins Kujawien 11855 
zunächſt Geſchäftsführer Kloſe über geſchäft⸗ 
liche und Steuerfragen. Anſchließend referierte 
der Leiter der Verſſcherungsabteiſung der We- 
lage, Schnitzer⸗Poſen, über Verſicherungs⸗ 
fragen, wobei er darauf hinwies, daß jede Ver⸗ 
ſicherung in der zutreffenden Höhe abzuſchließen 
fei und eine Unter⸗ oder Ueberverſicherung nur 
Schaden bringe. Den Hauptteil der Sitzung bil⸗ 
dete der Vortrag des Adminiſtrators Branzka⸗ 
Krzy anki über das Thema: „Der Fruchtbar⸗ 
keitszuſtand des Bodens, ſeine Veränderung und 
Stun iung’ Nach einer Ausſprache ſchloß die 

itzung. 


z, Beſtrafte Kirchenſchändung. Vor dem hieſi⸗ 
gen Burggericht hatten ſich dieſer Tage die Brü⸗ 
der Joſef und Jan Matea, ohne feſten Wohn⸗ 
ſitz, die bereits vorbeſtraft ſind und aus der 
Strafanſtalt Koronowo ka, iE h wurden, zu 
verantworten. Die Anklage legt ihnen zur Salt, 
in der Kirche von Liſewo ſechs Opferkäſten auf- 
gebrochen und den Inhalt entwendet zu haben. 
55 age zu je acht Monaten Gefängnis ver- 
urteilt. 


z. Kindesleiche in den Kloſettanlagen. Beim 
Entleeren der Kloſettanlagen des Hausbeſitzers 
Drzewiecki in Gniewkowo wurde die Leiche eines 
neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts ge⸗ 
funden, die n ſchon längere Zeit darin 

n 


gelegen hat, Cine Unterjuhung it eingeleitet. 


neuen 


mittags 10% Uhr: Got 
gortesbienft. * re 


Brombera 


y. Bevorſtehende Neuerung im Autobusver⸗ 
1 Zur engen Hauptverſammlung des 
„Pommerelliſchen erbandes der Autobus⸗ 
beſitzer in Bromberg hatten ſich zahlreiche Mit⸗ 
glieder auch aus Gdingen, Stargard, Karthaus, 
Konitz, Culm, Fordon und Labiſchin ſowie In⸗ 
genieur Rygier von der Thorner Wojewodſchaft 
eingefunden. Zur Erörterung lagen eine Reihe 
wichtiger neuer Beſtimmungen vor. In einer 
ausführlichen Anſprache informierte der Präſt⸗ 
dent des Warſchauer Zentral⸗Verbandes über 
die in Kürze zu erwartende ſtaatliche Regelung 
des Autobusweſens. Die Konzeſſionen für die 
hauptſächlichſten Autobuslinien will die Regie⸗ 
au ſich vorbehalten. Nach Ablauf der nächſten 

18 0 
nlande erzeugten 
Spezialtyps im Verkehr ſein, die im Falle 
eines Krieges für das Militär Verwendung 
finden. Gegen Ende des abgelaufenen Jahres 
übernahm der Verband vom Magiſtrat den 
neuen Autobusbahnhof. Die Pachtgebühr hier⸗ 
für wird von den Bonifikationen, die der Ver⸗ 
bend vom Benzin⸗Kartell erhält, beſtritten. 
Bei der Wahl des Vorſtandes wurden Adam 
Niewitecki aus Bromberg (früher Fordon) als 
Vorſitzender und Czarnowſki⸗Gdingen als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender wiedergewählt. Zu 
Ehrenmitgliedern ernannte der Verband Alekſ. 
Barczewſki vom Warſchauer Zentralverband, 
Ingenieur Mackowiakl von der Poſener Woje- 
wodſchaft und Ingenieur Rygier von der Thor⸗ 
ner Wojewodſchaft. 


einheitlichen, im 


— — — — nn 
Nirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 


abends 8 R a onsandacht. 
8 Uhr: Annen i 
St. Petritirche Gen. Unitätsgemeinbe). 8 vor · 
tesbienft. Hein, 11½ Uhr: Ki: 


St. Paulitirche. Sonntag er 11. 2., vorm. 10 Uhr: 
Gottegdienſt. Hammer. 1% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Derſelbe. Mittwoch, 14. 2., abends 8 Uhr: f Paſſions⸗ 


andacht in der Kirche. Derſelbe. Amtswoche: berſelbe. 
St. Lukaskirche. Dienstag, 13. 2., nachm. 4.30 uhr: Tee 
* 8 l 101% 
uskirche. Sonntag, 11. 2., vorm. 1, Gottes: 
biente. D. Roche, hr; AEE eha rN E Aeg. 
6¼ Uhr: Bibelſtunde. 
St. Matthäitirche. Sonntag. 9 Uhr: Gottesdienſt. D. 
Sibeiftunde 5 u bee el ` e up: 
Freitag, $? N 4 
Wochengottesdienſt. * Fer ia dr 
Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
N A Goitesdienjt. Donnerstag, 6 Uhr: Jugendſtunde. 
apelle de „ : 
Wochenſch lu. N Com Sonnabend, abends 8 Uhr 
dienſt, derſelbe. 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrobowa). Sonntag, 10 $s 
digtgottesdienſt. Bitar tubaki. 1135 u: R 
Pete Derſ. 10 Uhr in Kammthal: Miſſtons⸗ 
ottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. Mittwoch 
Buks und Bettag), abends 6 Uhr: Bußpredigt. Vikar 
uth⸗Natel. Beichte und Abendmahl, Br. offmann. 
Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein. 8 Uhr: Männerchor. 
Evangeliſcher Verein ju Männer onntag, 
8 Uhr: Vereinsabend. a über Alber pub, 
r: 
30 2 


res 
inder 


nau. Montag, 8 Uhr: . i 
: Singen. 8. Bibelbe — 


reitag, Uhr: 
Uhr: Turnen im Saal. 
Samter. Sonntag, 3.30 Uhr: eee Lubnau. 
Ev. Jungmädchen verein. Sonntag, 4.90 Uhr: Verſamm⸗ 
tenstag, 7.80 Uhr: Spiele und Volkstänze. Mitt 
r: Vorſtands Nr Donnerstag, 7 r: Lau⸗ 
0 Uhr: Verſammlung. 
im Gemeindeſaal der Chriſus⸗ 
42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
funde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. weitag, abend 
7 a Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
Friedenskapelle der Ba 1 onntag, 5 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Mittags 12 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 3 Uhr: polniſche Predigt. Abends e Uhr: 
ugendſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhe: Bibel 
awiti: Sonntag, vorm. 10 Uhr Abendmahl. 
4 Uhr: Predigt. Drews. 


9 Nachrichten aus der Woſewobſchaft. 
Schwerſenz. Sonntag, 9.30 : zoti 3 
10.30 Uhr: 8 der . 
ottesdienft. Montag, 8 Uhr: nde. Diens⸗ 
, 3 Uhr: 9 ammlung 
Paſſtonsandacht. Donnerstag, 7.80 Uhe Poſaunenſtunde. 
Koſtſchin. Sonntag, 10.45 Uhr: Leſegottesdlenſt. 12 Uhr: 
Kindetgottesdienſt. Mittwoch 3 Uhr: Paſſtonsandocht. 4.30 
m rg, B Uhr: Jugendſtunde. 

Chenhaujen, Sonntag, na 2 uhr: ttesdienſt. 
Pakoswalde. — Da eet 10 56 


dienſt. 
Goͤrchen. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Sarne. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Rokietnice. Sonntag, 2 Uhr: Gottesdſenſt m. Kinderl 
und Einführung. der C edergemählten e 9 5 


nde. 
ahm. 


Schlehen (Tarnowo): Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
11.30 Uhr: Aird dlesptenft. Mont 5 
mädchen verein. 7 ei gen ee * 80 Jung: 


Scha. 11.15 
Uhr: Pag ngsverein. 
Mittwoch, 8 Uhr: Verein 
Donnerstag, 5.30 


Kawitſch. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. S. 

Ahr: Kindergattesdienſt, bertat R 

Dienstag, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

den Mädchen. Paſſionsgottes⸗ 

Schatz j 
Landesti 

Andacht. 


ahre dürfen nur noch Autobuſſe eines 


nbere aber in der Endrunde 


Uhr: 
Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


H ſt. Schatz. Freitag, knen Shen Helſerdienſt. 


Gemei tie. 8 
ù ee beia Rom — — „ 4 Uhr 
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Sporkmeldungen 


Internationale Skimeifterjchaften 
in Zakopane 


Deutihböhme 
gewinnt den Abfahrtslauf 


In Zakopane haben geſtern die 15. Inter⸗ 
nationalen Meiſterſchaften Polens, an denen fig 
auch Deutſchböhmen beteiligen, mit einem Staf⸗ 
fettenlauf 5 mal 10 Km. begonnen. Es ſiegte 
Muſil (Tſchechſl.) in der Zeit 44.05 vor Simu- 
net (Tſchechoſl.) und Br. Czech (Polen). Darauf 
fand der Abfahrtslauf für Damen und 
Herren ſtatt. Die Strecke betrug für die Männer 
4 Km. bei einer Höhendifferenz von 700 Me⸗ 
tern, für Frauen etwa 3 Km. mit einer Höhen⸗ 
differenz von etwa 500 Metern. Im Männer⸗ 
wettbewerb ſiegte Kraus (HDW) in der Zeit 
2.57 vor Schenker (W. S. V.⸗Bielitz 3.16 und 
Zajge (Polen) 3.19. Vierter wurde Lauer 
(HDW). Bei den Damen fiegte Frau Staſzel⸗ A 
Polanek. 


Bor dem Mailänder Finale 


Die Zwiſchenrunde der Eishocken⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften in Mailand ijt am geſtrigen Donners- 
tag beendet worden. Die Schweiz ſchlug 
5 alien 4:0 (1:0, 2:0. 1:0); Amerika 

atte Mühe, Oeſterreich knapp 1:0 zu jóla- 
gen; Deutſchland beſiegte, wie erwartet 
worden war, Frankreich 4:0 (2:0, 0:0, 
2:0). In das Finale haben ſich ſomit Kanada, 
Amerika, die weiz und der Sieger des Tref- 
fens Deutſchland—Tſchechoſlowakei qualifiziert. 
Die Deutihen haben aljo gegen die Tſchecher 
die letzte Chance ins Finale zu kommen. 


Campe engliſcher Polizeimeiſter 


Auch in dieſem Jahre beteiligten ſich einige 
Berliner Polizeiborer an den internationalen 
olizeimeiſterſchaften von England, die in 
ondon zum Austrag kamen. Die Berliner 
ornemann, Campe und Mietſchke 
interließen einen ausgezeichneten Eindruck, 
wenn es auch nur Campe gelang, ſich bis zum 
Schluß durchzuſetzen. 
er Europameiſter gewann ſeinen Vorkampf 
egen den Engländer L. Good, der 1932 Meijter 
m Leichtgewicht war und diesmal im Welter- 
gewicht kämpfte, überlegen und fertigte in der 
Endrunde den Engländer W. Dunnin ſicher nach 
Punkten ab. Mietſchke ſtartete im Leichtgewicht. 
Er führte ſich gut ein, bedeckte den Londoner 
E. Smith ſofort mit einem Hagel von Schlägen 
R daß dieſer fih kaum noch verteidigen konnte 
er Schiedsrichter brach darauf den ungleichen 


noch vor Ablauf der erſten Runde ab. 


m Schlußkampf hatte Mietſchke einen viel 


chwereren Gegner. Der Saler lieferte J. 

ollind zwar ein ſchönes Gefecht, mußte ſich 
aber doch nach Punkten proroga betennen. 

Ebenſo erging es Berlins Mittelgewichts⸗ 
meiſter Hornemann, ber feine beiden Vorkämpfe 
gegen Langford und H. Smith leicht gewann, 
egen J. Mac Gill, 
von dem er ſchon 1932 eine Niederlage bezogen 
hatte, klar verlor. 


Amerika- Start fällt aus 


Der Start der polniſchen Boxer in Amerika, 
der ſo ſicher ſchien, kommt nicht zuſtande. Die 
finanziellen Bedingungen ſollen, wie verlautet, 


nicht entſprochen haben. 


„Stoda“ will ohne Kampf verlieren 
Der lassen, des polniſchen 5 
e 


über die Austra⸗ 
er Mannisjajtsmeilterihaft-Sählubrunde 
a“ in 


od 


tommen. 


Weltrekord verbefiert 


Zum zweiten Male konnte fih der engliſche 


Automoßilreunſahrer G. E. T. Eyſron in das 


oldene Buch des Stunden » Weltrefords für 
ennwagen einſchreiben. Mit feinem 7938 ⸗cem⸗ 
Panhard⸗Rennwagen legte er auf der Auto⸗ 
Rennbahn von Linas —Montheéry bei Paris im 
Verlauf von 60 Minuten eine Strecke von 
214.064 Km. zurück und verbeſſerte mit dieſer 
Leiſtung den bisherigen, von dem 1 e 
tödlich verunglückten Grafen Czaykowſkti im Mai 
vorigen Jahres auf der Berliner Avusbahn mit 
213,839 Stundenkilometer aufgeſtellten Welte 
rekord nicht unerheblich. Y 

Bei der Rekordfahrt des Engländers wurden 
leichzeitig auch noch zwei andere Weltrekorde, 
bie zugleich internationale Rekorde für die 
Klaſſe 5—8 Liter find, aufgeſtellt, und zwar: 
100 Meilen in 45:07 9/100 (Stundenmistel 
214,017 Km.), bisher Graf Czayfowifi 45:08.80, 
und 200 Km. in 56:02 78/100 (214,109 Stdkm.), 
bisher Graf Czaykowſti 56:03,50. 


geiſaſz fährt nicht nach Amerita 


Die Reiſe des Poſener Leichtathleten 

Fug e nach Amerika iſt im letzten Augen⸗ 

lick geſcheitert. Es ſoll mit den Reiſekoſter 

nicht geklappt haben. i 
Ein Blitzſieg Steflers 


Auf dem u he e in Zürich beſiegte 
Weltmeiſter Sztekker den Ungarn Szabe 
ſchon nach 5 Sekunden. Ein Sieg, der ihm 
große Ovationen einbrachte. ` 


PPT 


Im peue des Herrn Benno — 1 (an D 
warengeſchäft), ul. Gwarna 16, hat der in ann 
mannskreiſen beſtens bekannte Herr Kazimierz 
Matuſzak ein Geſchäft für elettrotechniſche und 
Radioartikel eröffnet. Die Eröffnung fand im 
Beiſein zahlreicher Vertreter der Brauche und 
der neigen Kaufmannſchaft ſtatt. (Näheres in 
der Anzeige der Sonntagsnummer.) 
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Rundfunkecke 
vom 11. bis 17. Februar. 


Sonntag 


Warſchau. 9: Zeit, Choral, 9.05: Cymnaſtik. 9.20: 
Schallplatten. 9.35; 1 9.40: Schallplatten. 9.55: 
Für die Hausfrau. 10.05: Gottesdienſt aus Poſen. Anſchl.: 
Religiöfe Muſit (Schallpl.). 11.57: Zelt, Fanfare. 12.05: 
Tagesprogramm, Wetter. 12.15 Sinfonie⸗Konzekt. 14: Für 
die Landfrau. 14,15: Landw. Börje, 14.30: Chorkonzert. 
15: Landw Vortrag. 15.20: Schallplatten. 16: Rinder: 
ſtunde. 16.30: Schallplatten. 16.45: ebirgshumoreske. 17: 
Plauderei. 17,10: Blaskonzert. 18: Hörſpiel. 18,40: Chor⸗ 
konzett. 19; Programm 19.05: Verſchiedenes. 10.30: RIG 
gendſtunde. 19.45: Theaterprogtamm. 10.50; Lehat⸗Konzert. 
20: Ausgewählte Gedanken. e 21: Ein⸗ 
drücke aus Belgrad, 21.15: Heitere Stunde. 22.19: Sport⸗ 
nachrichten. 22.25: Tanzmuſik. 23: Flugwetter⸗ und Noti- 
zeinachrichten. 23.05, Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 

Breslau.—Gleiwitz. 6.30: Zeit, Wetter. 6,35: Hafen- 
tonzert. 8: Der Intendant ſagt „Guten „ 9: 
Leitwort der Woche. 9.10; Glockengeläut. 9.15: Katholische 
Morgenfeier, 10.15: Streichquartet. 10.50: Aus der Proſa 
Heinrich von Kleiſts. 11.15: Einführung in die Bach⸗Kan⸗ 
tate. 12: Heitere Muftt aus allen Ländern. 14.30: Rund: 
funt, 15.30 Heitere Muſit aus allen Ländern. 16.90: Cim 
Radio ies derr Teixel tus! 18: Hundert Mikrofone et- 
zählen. 19: 27 ? 20: Fa tund um den Funk. 22: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Lokalnachrichten, Sport. 22. 
bis 1,30: Gemei Ihafisienbun : Münden, 2 * Breslau, 
(25.23.45): Ausſchnikt vom Faſchingsſeſt ves ROR., Kreis, 
gruppe Liegnitz. (0.50 —1.30); Ausſchnitt vom Faſchingsfeſt 

> des RDR., Kreisgruppe Gleiwitz. } 

Königswuſterhauſen. 6.15: Ne 6.30: ao ans, 


> _Wolener Tagepian = _ 


Stadt Danzig, aus Danzig. 16.15; Landw⸗ Preisbexichte een Nachrichten des Drahtloſen⸗ Dienſtes. 20.10: ee und die preußiſche Erhebung 1818. 


Eisberichte. 18.25: Kant und wir. 18.50: Wetter. 19: Vom | Orcheſterkonzert mit Soliſten. In der Pauſe (21): Minne⸗ 43: Programm für Sonnabend, etter für die Land⸗ S 
Balpare zum Donisl. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Kin⸗ lieder. Zwiegeſpräche aus „Des Knaben Wunderhorn“. wirtſchaft, Schlachtviehmarktberichte. 19: Hermann Stehr. 
dergeſchichten. 20.45: Karnevaliſtiſche Muſik. 22: Wetter, 1.22. 1 Nachrichten, E 22.30: Viertelſtunde Funk⸗ 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Bruckner: Sinfonie Nr. f 
Nachrichten, Sport. technik. 22.85: Deutla er Seewetterbericht. 2324: Nacht: | in D-moll. 21.10: Heitere a ee 21.45: Vortrag 
. . ) konzert. : 22: Abendberichte. 15: geit, Wetter, Lotalnachrichten, 

` Dienstag Ränigebern, Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 6.95: Sport, 22.35--0.30: Nachttonzert. 


a, H . ú 55 Konzer n der Pauſe (7 ca.]: Nachrichten. Bi Morgens i TA | 
e 0. BOG: WgenaBit. 7.20: Shell | andacht. 3.30--0: Gomnaftit für die Frau. 9:5: Saul 4828 dae 9 N ; 
die ausiran. $; Tages e, Sec Kirche | funtie, 10.10: Madriden. 19.0: Danzig: Wette. Gomnaſttk. 6.30: Wetter (Wiederholung). Anjhl.. Tages 
1150 7 ae ae, e det : ee 12 b. 10,55: Königsberg: e Poren orig I aa ſpruch. 6.35: Konzert. In einer Panje. (7 or): Neueſte 
Tengmufit. 12,30: Wetter. 12 Schallplatten. 12,55: | funk 11.80: a De EN E roye 1 25 Fan. 5 | a; 40. er 1 ere 60 1 40 5 
020: F geen, 10.100 andere. 16.55: Wohnger: | Nauen 112): Wetter, (12:0): 0 un 10h: Nachrichten. | Horn. 10° Kacheicgten. 10.10: Won deulſcher Arbeit. 10 50 
aa. di (7.35: Entonmi 17. Lande ee Ar Base mit Schallplatten Spielturnen im. Kindergarten. 11.15; Deutſcher Seewetter 

109 Í P 30: er n ten 5 p f, p 5 Nei 9 
Nachrichten. 18: Wirtſchaftsvortrag. 18.20: Karnevalsber 14.30: Danzig: Danziger Börje. Graßhandelspreiſe“ Nad n Er dee ene e SSR I w 

- tens Landwirtſchaft. Anſchl.: Glücwünſche 1210: ‚Wir fap 
aile Almen "pass Ar Ba ,,, . PATS, Saga aned s Rat, one anelang 
11 0 . 
W der htloſonh. 17.85: S re DEE Men hib delſtunde. 15.45: Alte deutiche Chroniken. "16: Konzert. 1 
; i “ z u Tür Rinder 46:15: Bandın. i das Gemahen der deutſchen Vorzeit. 17.25: Zsländifhe 
6.45: — a 7.15: Nachrichten. 7.25: Konzert. 9; Stunde teisberihte, Eisberichte. 18.25: Für Elternhaus und Geſänge. 18. Das (Gedicht. 18.05: echtsfragen für jeder 
det Hausfrau. 20: Zeit, Wetter, Lokalnachrichten. 10.10 chule aus Danzig. 18.50: Wetter. 19: Der Platz an der mann. 18.28: Violinmuſtk. 19: Huldigung an Hermans 
4 utjun! ch 2% Jun,] Maschine. Arbeiter 602. 20: Nachrichten, Wetter, 20.10: Steht. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter für die Landwirt 

zehn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.40; Zeit, Wetter, | Vergeſſene deutſche Märchen. 21: Der Holzdieb. 22: Nach⸗ (haft und Nachrichten. 20 10; Umkanſch gestattet, 1 A 
Waſſerſtand. 11.30: Nachrichten. 12: Konzert. 13.15: Nach“ richten, Wetter, Sport. 22.3024: Unterhaftumgsmufit auf Auf 7 her, nein 


richten. 13.25: Zum Faſching (Schaupl.). 14: Nachrichten. Schallplatten. 9: ane agen, See. J een % 


22.45: orten Seewetterberiht, 23—24, Umtaufh ge⸗ 
ſtattet (Fortſetzung). 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 6.35: 9 
Konzert. In der Pauſe 1 ca.]: Nachrichten. 8: Morgen 
andacht. 3.90: Pymnaſtik für die Frau. 9: b 
Schulfunt für die Oberſtufe. 10.40: Nachrichten. 10.50: 
Danzig: Wetter. 10.55: eg: Wetter. 11: Eis⸗ 
berichte. 11.30: e 13.05: Königsberg: Italieniſcht 
Komponiſten (Schallplatten). 13:05: Danzig: Schallplatten i 
n den piny (12): Wetter. (12,30): Danzig: Metier 
Wiederholung), Nachrichten. (13.01): Zeit, Wetter. (19.0 - 
und 14): Nachrichten. 14.30: Königsberg! Werbenachrichter 
mit Schallplatten. 14.30: Danzig: Börje, N see 
Kleinhandelspreiſe der Markthalle, 15: Landw. un 
berichte, Denilenkurje, Berliner Effektenſchlußbericht und 
Schlachtviehnotterungen. 15.15: Kinderfunk. 15.40: Frauen 
ſtunde. 16: Unterhaltungstonzert. In der Paufe (17 ca.): ' 
Bücherſtunde. 17.50: Zwiſchen Land und Stadt (aus Dau⸗ 
zig). 18.15: Landw. Preisberichte, Etsberichte. 18.25: Air 
nigsberg: Liederſtunde. 18.25: Danzig: Aus den Manelonem 
Romanzen von Joh. Brahms. 18.50: Wetterdienſt. 19: 


‚A 


Donnerstag 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.20: Shall- 
platten. 7.55: Funkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Für 
die Hausfrau, g: Togesplöntemm. 11.40: Polnische, Preſſe. 
11.50: eaterprogramm. 11.57: Zeit, geom: „12.05: 
Operettenmuſik. 12.30: Wetter. 12.35: ongest für die 
Schuljugend. 14: Funkzeitung. 15.25: Nachrichten. 15.40: 
Fe 16.40: Für die Frau. 16.55: Jeitgenöfſiſche 
ſpaniſche Mufit (Schallpl.). 17.20: Landw. Nachrichten. 
A . 19; Programm für Freitag. 19.05: Ver⸗ 
ſchiedenes. 10.25: Aktueller Vortrag. 19.40: Sportnachrich⸗ 
ten. 10.47: Funkzeitung. 20: Ausgewählte Gedanken. 
20.02: Volkstümliches Konzert. (21): Funttehnif et Brief: 
kaſten. 22: Schallplatten. 22.30: Tanzmuſik. 23: Flug⸗ 
wetter- und Polizeinachrichten. 23.05: Tanzmuſit⸗Jortſeßung. 

Breslau—Fleimitz. 6.25: Zeit, Wetter. 6.30; Gymnaſtik. 
6.45: Konzert. 7.15: e 7.25: Konzert. 9: 
Stunde der Hausfrau. 9.20: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
10.10—10.40: Schulfunk füt höhere Schulen. 11.25: Für die 
Landwirtſchaft. 11.40: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.50: 
Tagesnachrichten. 12: Konzert der Schleſ. Philharmonie. 
13.15: Tages nachrichten. 13.25: Meiſter ihrer Inſtrumente 
KW 14; Tages nachrichten. 14,10; Zeit, Wetter. 
14.15: Werbe 


tamm für Mittwoch. 19: Alt⸗rheiniſcher Karneval. 20: 
Kurzberi t vom Tage. 20: Faſch W 21.10: Gele⸗ 

5: Zeit, Wetter, Lokal⸗ 
nachrichten, Sport. 22.3024: Kehraus und Abſchied vom 


5.35: Hafenkonzert. 8: Der Intendant weckt die Lang: 
ſchläfer. Anſchl. Auf langer Bauchwelle. 9.20: „Deutsch. 
landſender — Abteilung.. Wie bitte?“ 8.50? Stunde 
der Scholle. 10:05; Ee 10.1011: Sperrzeit. 
11: Jeltfunt — überſtürzt ſich. 11.15; Deutſcher Seewetter⸗ 
bericht. 11.25: Bach⸗ Kantate. 12: Heitere Muſit aus allen 
Ländetn. 10 ):: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 
14.30: Natürlich . die Jugend!) 15,10: Fröhliches Schach⸗ 
allerlei. 15.30: Heitere uſit aus allen Ländern. 16.90: 
Kampf um die Sekunde. 17: „Knallbonbons“. 18: „Hun⸗ 
dert Mikrofone erzählen“. 10: „Sput, im Schallarchlv“. 
19.45: Sport des Sonntags. 20—0.30: „Jaſching um den 
Funk“, Als Einlagen (22): Wetter, Nachrichten; Sport. 
(22.45): Deutſcher Seewetterberidt. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 0.358; Hafenkonzert. 
89.15: Selm Kaffee) 117 50 laßt e + 
10: Evang. -Gottesbienit. 11.05: So helfen die Kinder beim 
Aufbau des Volkes. 11,15: Königsberg: Wetter, 11.15: 
Danzig: Wetter. 11.20: Wie machen Sie das eigentlich? 
12: Heitere Muſit aus allen Ländern. 14.30: Schadfunt. 


tuh. 6.35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Neueſte 


Kenet panke nſchl.: Tages- 
achrichten. 88.40: 2 8.45: Letbesübung für die 


Hermann Stehr. 20: Nachrichten, Wetter. 20,10: O alte 
Burſchenherrlichteit. 20.50: Richard⸗Wagner⸗Konzert. 21.45: 
ee 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 2: 0-24: Tang / 
muſik. 7 


(Schall pl.). F tter (Miederholung). 12.55: Beite 


Sonnabend LRS 


Warſchau. 7: Zeit, Choral, 7.05; Gumnaſtit. 7.20: Schall⸗ 
platten. 7.85: Quntzeltung. 740: Schallplatten. 7.55: Für 
die Hausfrau. 8: 

11.50: Theaterprogramm, 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05 
Volksmuſik 56: 
15.25: Nachrichten. 15.40: Funtbrieftaſten. 15.56: Luft⸗ und 
Pas ſchug. 10: Krantenſtunde. 16.40: Franz. Unterricht. j 
16,56: Leichte Muſik. 17.50: Landw. Vrele 18: Repot: 
tage. 18.20: Salonordeiter. 18.40: Liedervortrag. 19; 
Programm für Sonntag. 19.05: Verſchtedenes. 19,25: Nezie 
tation. 19.40: Sportnachrichten. 10.47: fe 20: 


20: Kernſyruch. Nat Wetter für die Landwirtſchaft und 
Nachrichten des Drahtlo 

gesucht!, 22: Wetter, Nachrichten, Sport, 
See ettetbericht 23—24: ehraus und Abſchied vom 
Prinzen Karneval. 

Königsber, eilsberg, Danzig. 6.15: Turnftunde, 6.85: 
Konzert. in Pauſe (7 ca,]: Nachrichten. 8: Morgens 
andacht. 8.309, Gymngſtit für die gran. 10.40: Nach⸗ 
richten. 10.30: Danzig: Wetter, 1055: Königsberg: Wetter. 
11: Eisberichte. 11,05: Zwiſchen Land und Stadt. 11,80: 
Konzert. 13.03—14. 30: n Hoch der Karneval 
Schallpl.) 13.05: Danzig: Schallplatten. In den 44091 
12): Weller. (12.50): Danzig: Wetter, Nachrichten. (13.01): 
eit, Wetter. (13.20): Nachrichten. 14.90: Königsberg: 

erbe nachrichten mit aan atten, 14.30: Danzig: Dana 
iger Börje, Großhandelspreſſe. 15: Landw. A ele 
Veolſenturſe. Berliner Eſſektenſchlußbericht, Berl. Schlacht⸗ 
viehnotierungen. 15.20: Mode von heute. 18.90: Mhyth⸗ 
miſch⸗muſtkaliſches Stegreiſſpiel für Kinder, 167 Unterhalt: 
tungstonzert. In der Pauſe (17 eg.)? Blicherſtunde. 17.30: 
Tanz um Leben und Tod. 17.50: p . Buch: „Der 

rohe Weltatlas“. 18: Ede rettet die Ladfabrit, 18.20: 
Landw. Preisberichte, Eisberichte. 18.30: Stunde der Urs „| 
beit. 18.50: Metter. 19: Alterhelniſcher Karneval. 20 
Nachrichten, tter, 20.10: Faſtnacht⸗Dienstagball. Als 


Der Zeitdienſt prani 18,50: Programm für Freitag. 
Wetter für die Landwir 

20; Kutzbericht vom Tage. Anſchl.: Volkslieder. 21.10: 
Oeffentliche Volkstanzſtunde. 22: Abendberichte. 2215: 
Zeit, Wetter, Lokalnachrichten, Sport. 22.30: Fis⸗Ski⸗ 
meiſterſchaften in St. Moritz. 22.45: Zehn Minuten für 
die Landwirtſchaft. 23—0.30: Unterha tungs⸗ und Tanz» 
mufit, - f ` 


20: Faſching rund um 
den Funt. 22: Nachrichten. Sport. 0 cl N: lie machen 


Montag 

Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.20: Schall 
Ming 7.95: en 7.40: . 7.55: Für 
die Hausfrau, 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Preſſe. 
11.50 Thegterprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05 
bis 13: Salonmuſik. (12,30): Wetter, (12.55): poeng, 
15.25: Nachrichten. 15,40: Pfadfinderhronit, 15.45: Luft: 
und Gasſchutz. 15.55: Lieder file Sopran. 16.10: Neue 
Lieder (Schallpl.). 18,40; Franz. Unterricht, 18,55: Leichte 
und Tanzmufit 17,50: Landw. Nachrichten. 18: Vortrag. 
18.20 Kammermufit, 18.50: Schallplatfen. 19: Programm 
für Dienstag. 19.05; Verſchledenes. 19.25: Aktusllet Vor: 
trag. 10.40: Sportnachrichten. 10.47: Funkzeitung. 20: 
Ausgewählte Gedanken. 20.02: Konzert. 52 der Pauſe: 
Feuilleton. 22; Leichte Mufe ha Bl). : Flugwetter⸗ 
und Polfzeinachrichten. 29.05: Tanzmuftt. 


Ausgewählte Gedanken. 20.05: Eſtländi che Muſik. 21: 


t 4.15: | 
feberperung ber wie een Mibenbnadeinten er Funktechniſcher Briefkaſten. 21.20: Chopin⸗Klaviet konzert. 
* 


Gymnaftif 6.30: Wetter (Wiederholung). Anſchl.: Tages⸗ 


age 6.35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Neuelte 22: Salonmuſik (Schallpl.). 22.30: Tanzmuftt. 23: Flug 


wetter» und Pollgzeinachrichten. 


S. ens 6.25: Zeit, Weiter. 6.30: Gomnaſti: 
6.45: Konzert. 7.15: Tagesnachrichten, Zeit. 7.23: Konzert 123 


12.10: Konzert (Schallpl.). Anſchl.: Wetter lederholung). 
"88: de heiden ber dice See A Eng) 


Einlage: Ausfhnitte aus „Kölſche Veedelszög“, 24— 3035 i: Die Filme d „15.50; FE 
Sersiau-Steimif, 0,5: Zeit, Weiter, 0.3: Gnmiehtt, | Acfrane. Belchen Gh, Zehen, Negri dr "| 17.45; Mebelter, wohin führt Dein Wer? 18.85: Stunde ee „„ D ae saghe 
12 ia Sh Sik Nacht * J. . ei bip eg l N. l der Scholle. 19: Eine Heine T mufit ` 207 n wirtihaft: Wetter, 17 50, Deutsche Geipräde 17:50: 5 100 
1.6: zert. 7,15: , TEN: N 15 W für die Landwirt A a t eichten. Egg: facht in die Welte. 18.10. Schkenſche Gloden 1 den 


9: Frauengymnaſtik. 9.20: Zeit, Wetter, Lokalnachrichten. 1 n 
na 5 40 8 oftsjänten, 1140; gt ge Mittwoch : 
ter, Waſſerſtand. 11.50: richten. 12: Konzert. 19.15: a ; a 1 
Nachrichten. 13.25; Aus Tonfilm und Operette (Schallpl. ). Nn e PEA A 7 
14: eie 14.10: Bois, Ebene. 4 1 K — die Hausfrau, 9. Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Preſſe.] Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 

mit Schallplatten. 14,50; Landw. Preisberſcht, rje un 11.57: gelt, genere“ cb, Königsberg, Heiloberg, Dani. 6.15: Tuenftunde, 0,95: 


Schiſſahrtsbericht. 15.10: Was alte Chroniken von den RAYN Theaterprogramm, 1.55 I 97 
i { ä ; x Volkstümliche Mujit. (12,80): Wetter. 12.55: Funkzeſtung. 
Kötefinen Gebirgsbauden erzählen. 15.30: Stunde ber Hets 15.25: oeat 8.30: Gymnaſtit für die Frau. 9.05: Gemeinſame 
rbe 


mat. 10: Romer An siner Kaufe (17 ca.) Wetter für Naneihien. 154: Alaulervorirag, 18.10: Rinder: h 
17.30: bnis det Na Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11: Eisberichte. 11.30: 


tur. 17:50: ftunde, 16.40: e ie 6,55: Kammermufif, 188 
io: ; Landw. Nachrichten. 18: Fortſchritte des Fernſehens. 18.20: | . 
Virtugſe Cellomuſit. 18.10: Landw. Preis bericht. vug 105 K Senkel. aus Danzig. 13.05: n Berühmte Inſtru⸗ 
13.05: Danzig: Schallplatten. 


y Sonntag ein. 18.15; Vom wahrhaftigen Lebensſtil mit. und 
ohne Salon. t830: Der Zeitdienft berichtet. 18,50: Pro⸗ y 


„ einer Pauſe (21.45 ca.): Die gute Anekdote. 22, 2 

Wetter, Nachrichten. 22,30: Fis⸗Stimeiſter haften in St. 
Moritz. 22.45: Zeit, Wetter, Lokalnachrichten, Sport, 28 
bis 1: Nachtmuſik. l g ee 


Königswuſterhauſen. 6: Wetter dr die Sanpwirtfgaft, 5 
6.05: Wiederholung der u Abendnachrichten. 6.15: 
siner anle uſchl.: Tages” 


. m. A Bam: 1 5 . 99 
R < ag. 19.05: Verſchiedenes. 19.25: exariſches. 19.40: Sport⸗ 
, Don S pim Donil, W: 8 e 5000), SE Zenger der 
e : . .02: Grego ). 20.15: 
Kurzbericht vom Tage. 20.10: Oeftereeid. 20,90: 44. 3 Kr Muſtk. 21.15: Feuilleton. 21,30: Lieder mit 
t e 22: ane Muſik (Schallpl.). 23: Flug⸗ 
fendung. 23: Nadtmuft: 24—2: Moderne Tänze”, welter we 3 3 FR 
Königsmufterhaufen. 6: Metter für die Landwirtinaft. naite 6.05, Konzert. 7.15: nachrichten. "7.95: Aonjert aus 
6.05: Wiederholung der alten Abendnahrihten. 6.15: | Gleiwitz. 9: rauengymnaſtik. 9.20: Zeit," Metter, Lolal⸗ 
Eimnaſtik. 6.30: Wetter für die Landwirtidaft. une: nadrichten W b Schulfunt für Berufsſchulen. 1 


allpl.). 
In den Pauſen (12): Bad (Wiederholung): (12.30): Dans 
Jig: Wetter (Wiederholung), Schlahtviehpreiie, Na richten. 


1 
Bani Börfe, Großhandelspreiſe. 15: Landw. Preisberichte, 
Depiſenkurſe, Berliner Effektenſchlußbericht und Schlacht“ 
viehnotlerungen, 15.15: Bücherſtunde. 13.30: Jugendſtunde. 
16: Konzert. 17: Sport: und Neifeabenteuer. 17.15: Rö» 
ande 6 „ Welt. 17.15: Danzig: Danziget Autoren⸗ 
unde. 
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holung). 12,55: Zeitzeichen der Deutihen Seewarte. 13 bis 
13.45: Sperrzeit, 13.45: Nachrichten. 14; Konzert (Schale 
platten). 15: Wetter, Börfe, 1 05 Deutſche Männer ſpre⸗ 
7 aftliche Wochenſchau. 16: 
Konzert, 17: Sportwochenſchau. 17,20: Mufikaliſche Klein“ 
Buhl) 18: Das Gedicht. Anfhl.: Der deutſche Gedanke. 
} 18.20: Zur Unterhaltung. 18.50: Glodengeläute.. 10? 
Neuere deutſche Komponiſten“. 20: Kernſpruch. nfl. 10 
Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.20: Schall: Wetter für die Landwirtſchaft, Nach richten. 20.10: Aus den 
N 7.35: Füntzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Kür | Deutſchen Arbeitsfront, 20.20: „Poſthebenſtelle Bergelow⸗ 
1 


Abendmuſik. 20: Nachrichten, Wetter, 20.10: Be 
r aften 
hronifen: 10; Neueſte Nachrichten. 10.10: Werkſtunde. 13.25: Unterhaltungstonzert (Scha pl.). 14: Nachrichten. 
10.50: Körperliche Erziehung. 11.15: Deuiſcher Seemwetters | 14.10: Zeit, Weller 14.15: Werbedienfi mit Schallplatten. 
fe : Beite | 44.50: rn We Seen AR S 
. f „ 15.80: Mein Herr, was nen ein? 402 
wünſche. 12.10; Konzert (Schallpl.). Anſchl.: Wetter. 12.55: beitsſtätten. 16: Konzert. einer Pauſe 
. e ha Der zul 11 . 8 N ee 0 A. A alt 1 ? | 
45: Neueſte Na en. | „Alaaf un elau!“ : 17,50: „18.10: Landw. isberi 8 
Wetter, e 1816: Küntieniöe, Dendarbelten. 15.0: i e Be eee ee ee 
ücherſtunde. : Konzert. : Werkſtunde für die Jugend. Anſchl.: tter für die Landwirtſchaft, Schlacht⸗ 
17.20: Karneval auf dem Klavier. 105 Das Gedicht. 18.05: Nabe 10 g hör' zu. Ab Surber 
Berlin plant eine Jungliga. ze Familienforſchung upd | vom Tage. 20.10: Vergeſſene deutſche Märchen. 21.10: 
Raſſeamt. 18.45: Erb und Nafe pen ches im Schrifttum Offenes Singen. 55 Abendberichte 22.20: Zeit, Wetter, 
des letzten Jahres,- 19: Vom Balpar D 20: | Lokalnachrichten. Sport. 22.35; Nachtionzert. 24-1: Der 


ie Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Pree. | Mark“. 21: Opernball des künſtleriſchen Perſonals der 
1,50: Theaterprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: | Staatsoper, 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.25: Golf, 
Salonmuſik. (12.30): Wetter. 12.55: Ei 15.25: ein Volksſport im neuen Reich. 22,45: Deutſcher Seewettere 
194 a ai, an ie bericht. 230.30: Fortfetzung des Opernballes. 

10: Leichte Mu altpt.). ‚40: Zeitſchriftenrund⸗ 

ſchau. 16.55: Arien und Lieder. 17.20: Munt. 17.50: Königsberg. er Danzig. 0:15; Turniunde, 6:3: ( 
Landw. Vortrag, 18; Vortrag für Lehrer 18.20: Leichte i ane Danzig. 8: Mefgenandacht. 8.80; Onmnajtit — 
Muft, 19: Programm für Sonnabend. 19.05: Verſchiedenes.] für die Frau. 9.05: Schulfunfitunde aus Danzig. 10: 
19.20: Vortrag. 19.25: Attuelles Feuilleton. 19.40: Sport⸗ Arbeitspienft und Sozialismus. 10.40: Nachrichten. 10.50 
nachrichten. 10.47: Funfzeitung. 20: Ausgewählte Gedan⸗ Danzig: Wetter. 10.55: Sanigsherg: Wetter. 11: Eisberichte. 
ten. 20.02: Einführung zum folgenden Konzert. 20.16: 11,00: Landſunk. 11.30; Konzert. 13.05: Königsberg: Schal- 
Sinfonielonzert, In der Pause: Literarifhe Neuerſchei⸗ platten. 13.05: . ½ Stunden Tanzrhyihmen (Schall 
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zum Donifi. - 
Kernſpruch. Anſchl.: Wetter für die Randwirtihaft und ſchleſiſche Pfalter. 


Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes. 20.10: „Stroh, Stroh : Wetter für die Landwirlſchaft. 
und Schanzen, heut Abend gehn wir tanzen!“ 21? „Upos Köni swuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſcha s 
theofe des Tan » 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 59 95: 6.05: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 740 


` . 6.30; $ l.: Tages: 
Wir wollen der SiympinMýtor ewinnen „.. _ 22.45; ins 8 4 55 nelnet e Po Neueſte 2 f is |. platten). In den Paufen (12): Wetter (Wiederholung). 
TT ͤ ͤ / . fie die | Cunaen, 2240: Tenemuft. 23: Slugmelter und. Polizei» |. Platten Danzig: Wetter (Aiederholunn), Rachel ele. 51.00% 
Königsberg, Seilsberg, Danzig, 6.15: Turnſtunde. 6.35: rau. 9; Schulfunk. 9.40; Kindergomnaftit. 10: Neueſte > 


„Breslau—Gteiwitz. 6.25: Zeit, Metter, 6.90: Gymnaſtik. berg: Werbenachrſchten mit Schallplatten. 14.90: Danzig? 
6.45: Konzert. 7.15: Tagegnachrichten. 7.25: Konzert. 9: Börſe, Großhandelspreiſe. 15: Landw. Preis berichte, Denk 
Frauengymnaſtik. 9,20: w etter, da ee ſenkurſe, Berliner Effektenſchlußbericht und Schlachtoieh, 

10.10-10.40: Schulfunk für Volksſchulen, 11: Hermann notierungen. Aufgaben und Rätſel für Frauen. 15.90 p 
Stehr⸗Ehrung. 13.03: Zeit, Welter, Waſſerſtand, Tagesnach⸗ Baſtelſtunde. 16: Anterhaltungskonzert. In der EA ® 


9 Rahisi ito 100 0.10: dende Von 1.44050. Wi ‘ Zeit, Wetter. (19.20 und 14): Nachrichten. 14.30: Königs ` 
Konzert. In der Pauſe ca.]: Nachrichten. 8: Morgens en. 10.10: Deutſche Volksmuſik. 50: t- un ig: 
7 830-9; PR k 50 Kasty 10:40: Nachr. 10.50: die e. 11.15: Deutſcher Seewetterberichl. 11.80: Stunde 
Danzig: Wetter, 10.55: Königsberg: Wetter 11: Eisberichte. er deutſchen org = 11,50; 1 75 3 
11.30: Konzert, 13: Alaaf und Helau. In den Pauſen ie Landwirtſchaft, Anſchl.: Glücwünſche. 12.10: Konzert 
12): Wetter. (12.30): Danzig: Welter, Nachrichten. 13.01): ] (Schallpl.). Anſchl.: Wetter ( 0 12.55: Zeit 
Zeit, Wetter. (13.20 und 1 Nachrichten. 14.90: Danzig: a der Ne Seewarte, 13—13.45: Mean 13,45: 
anziger Börje, Großhandelspreſfe 15: Landw. Preig: eueſte Nachrichten. 14: Schön ift die Welt! (Schallpl.) 15: 
berichte, Depiſenkurſe, Berlinet Etc een, 15.25: | Wetter, Börje. 15.15: Allerlei Kurzweil für Kinder, 15.45: 
Werkarbeitsſtunde für Knaben. 15.45: a ei Dem | Alte deutſche Chroniten.. 16: Konzert, 17: Ede rettet die 
Königsberger Maler Carl Storch zum 70. Geburtstag, | Ladfabrit. 17.20: Viktuoſe Klaviermufit. 17,45: getan 
pH Danzig; Wea privet i 17 7 A 15 1 bab Denier Belge B Dasan 4 uns bewegt. 18.30: 
taatstheater? Unterhaltungskonzert. n der Pauſe eutſch für è p ö a a F 
(17 a Uralte Faſchingsbrüuche 1750: Die Stunde der | beiter 602. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Welter für die Lands 


richten. 12.80 Konzert. 19.15: Tageanachrichten. 13.25: ca.): Bücherſtunde. 18: Königsberg! Neberſicht des 
Bunte Folge [Shag 14: Tagesnachrichten. 14.10: Zeit, | 18: Danzig: Der Film der Moe. 18.05; Vrogrammporihut = 
Wetter. 14.15: erbedienſt oder Schallplatten. 14.50: | vom 18. 2. bie 25. 2. 1934. 18.45: Landw. Preisberichte, 
Landw. Preisbericht, Börſe. 15.10: Unfere deutſchen Mos Eisberichte. 18.25; Konzert. 18.507 Wetter. 19: Neueres 
natsnamen. 15.80: Jugendfunk. 16: Konzert. In einer deutſche Komponiſten. 20: Nachrichten. Wetter. 2010 
Kaufe. an: Metter für die n E By e Bun ls 1 a un #27 
erpetuum mobile ‚50: richten, Sport. $ meiſterſchaften in St. Morie _ 
Violinmuſik. 18.10: Landw. Preisbericht. Anſchl.: Fried⸗ | 230.80: Opernball. 8 zi 1 a 


Deutſcher Landwirt! Re w 


Dein Begleiter und Ratgeber, der 


Landœirſſchafti. Taſchenkalender at. 1934 


will wiederum ein ganzes Jahr hindurch mit feinen Tabellen, pratktiſchen winken, belehrenden fluflatzen ulm. wertvolle Hilfe leiſten. . 5 a s 
Der gediegene, dauerhafte fene ban mit Taſche und Blejfifi” Roftet nur 4.50 zł; in jeder Buch- und Papierhandlung erhältlich. 4, Jahrgang i f 
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p mente zusammen veranlassten 


a 
iraDalancieren zu können. 


Sonnabend, 10. Februar 1934 


ade iranzösische Währung steht während 

T letzten Wochen im Kreuzfeuer internatio- 
kater Angriffe. Die Unruhe. die um den Fran- 
en herrscht, stammt im wesentlichen aus der 


| Politischen Hochspannung in Paris und findet 


bt! Währung ihren natürlichen, zugleich 
80 r auch deutlichsten Niederschlag. Zu den 
Falclschen Schwierigkeiten kommt noch der 
Joldstrom, der sich seit der Dollarstabilisie- 
Pat nach den USA wälzt, und der auch den 
Maer Platz nicht unberührt liess. Alle diese 
die inter- 
\ tonale Baisse-Spekulation, sich des Franken 
ing bemächtigen und gegen ihm einen Angriff 
1 Werk zu setzen. Die betreffenden Engage- 
fur ts scheinen recht umfangreich zu sein, da- 
fla spricht namentlich die empfindliche Ver- 
wang des Terminfranken, während die so- 
Neue Auszahlung Paris die Kurspflege der 
g gierung geniesst und damit den Händen der 
Dekulation etwas entzogen ist. 


de nesichts eines Goldbestandes der Banque 
France von rd. 77 Milliarden Fres. darf 
Stan über den Wagemut der Spekulanten er- 
gaunt sein. Zwar besassen die Vereinigten 
d ten noch grössere Göldvorräte, als sie 
en Dollar vom Goldstandard ablösten, aber 
ort handelte es sich um eine absichtliche und 
Vstematische Zerstörung der alten Parität, 
Während die Bank von Frankreich in ihrem 
deben erst erschienenen Jahresbericht das 
zesthalten am Goldstandard proklamierte. An- 
Lesichts dieser unumstösslichen Tatsachen 
nuss man den Grund für die Frankenbaisse in 
koderen Faktoren suchen. Was zunächst die 
Rtwicklung der Goldvorräte der französischen 
tenbank betrifft, so unterrichtet hierüber 
Olgende Tabelle (in Milliarden Fres.): 


1930: höchster Stand 53.59 am 26. 12. 
1930: niedrigster „ 42.32 am 11. 4. 
193]; höchster Stand 68.86 am 30. 12. 
193]: niedrigster „ 83.74 am 2. 1. 
1932: höchster Stand 83.36 am 2. 12. 
1932: niedrigster „ 69.28 am 8. 1. 
1933: höchster Stand 82.76 am 6. 1. 
1933; niedrigster „ 76.94 am 2. 12. 


26. Januar 1934: 77.06. 


},Selbstverständlich kann der Gouverneur der 
langue de France von den Beständen des ed- 
en Metalls nur einen gewissen Prozentsatz 
achilisieren, um die Stabilität der Währung 
an den internationalen Devisenplätzen zu ver- 
Sidigen. Wenn man aber hört, dass Frank- 
auch willens ist, den Einsatz von 3—5 Millar- 
ar Francs zu machen, so sind die Aussichten 
mu ein Gelingen der Baisseangriffe fast gleich 
det Die massgeblichen Stellen in Paris wer- 
En nicht nur den Bedarf an ausländischen 
Solungsmitteln bis auf weiteres befriedigen, 
keniern sie sind auch entschlossen, den Fran- 
zy durch rücksichtslose Kreditrestriktionen 
th halten. Werden diese obne Einschränkung 
y. chgeführt, dann kann man sich ausrechnen, 
qm den Spekulanten der Atem ausgeht; denn 
ie französische Auslandsverschuldung ist viel 
8 klein, als dass sie die Damme, die für die 
yabilität des Franken aufgerichtet worden 
ùd, einzureissen vermöchten. 


ocine einzige zweifelhafte Stelle hat der 
2 aube an die Unerschütterlichkeit der fran- 
boischen Währung: wird Paris die Nerven 
un lten, um die Angriffe, deren Kraft nicht 
wierschätzt werden darf, abzuwehren? So- 
eit man hört, sind die massgebenden Männer 
; wankreichs iest entschlossen, an der Stabili- 
ie des Franken nicht rütteln zu lassen. Es 
dert daher kein Grund zu der Annahme vor, 
ung Frank werde das Schicksal des Dollars 
d des Piundes teilen müssen. Dies um so 


Kankreich in einem Augenblick erfolgte, in 
En bereits der neue amerikanische Dollar 
$ Licht der Welt erblickt hatte. 


vi Auf einem anderen Blatte steht die Frage, 
eite das französische Volk weiter über seine 
dene Währung denkt. Das Budgetdefizit und 
ein mehrmalige Regierungswechsel hatten zu 
inner starken Ansammlung von Pfundguthaben 

Paris (Kapitalflucht) geführt, die Franzosen 


4 zchörten, Als sich der politische Himmel aui- 


erklären schien, wurden die Bestände zwar 
regas abgebaut, aber sie sind noch immer 
he bt bedeutend. Versuche, sie wieder zu er- 
nehen. stiessen in den letzten Tagen auf zu- 
Framende Schwierigkeiten, da die Bank von 
mankreich den französischen Grossbanken 
Panchen Kredit versagte, Die Versteifung der 
diser Geldsätze war die unmittelbare Folge 
d.Ser Vorgänge. Es ist damit zu rechnen, 
Mm jeder neue Schwächeanfall des Frauken 
de weiteren Kreditrestriktionen der Banque 
dur France beantwortet werden wird, und so 
yate sich denn das drohende Unwetter ab- 
ren lassen. 
vader Anprall der letzten Tage konnte mit 
de hältnismässig geringem Aufwand aufgeian- 
dirt werden. Die französische Notenbank 
telte kaum mehr als, 720 Miil. Fres. Gold be- 
Wepestellt haben, um die Geister zu beruhigen. 
nyote Beträge sie allerdings in Zukunft be- 
Year um die französische Währung zu ver- 
well en, vermag heute noch niemand zu sagen, 
Ken keiner die Kräfte der Weltspekulation 
Fran und weil schr viel von der Reaktion 
äp kreichs auf die Angrifie abhängt. — Rein 
ken lich sieht es so aus, als hätten die star- 
Ver, Joldkäufe amerikanischer Banken grosse 
Sag rrung-angerichtet. Dazu darf jedoch ge- 
Richt Werden, dass sie der Banque de France 
unerwartet kommen. Nicht nur in Lon- 
on. ndern auch in Paris waren schon seit 
um aten weitgehende Vorkehrungen getroffen, 
die Wirkungen einer Dollarstabilisierung 
In den führenden 
Propo schen Blättern wurde unentwegt das 
em der Dollarstabilisierung erörtert, und 


FPeniger, als die Proklamation der Bank von- 


erzeugnissen, Tabe A aren, 


man gab Anregungen, die auch an massgeb- 
lichen Stellen auf fruchtbaren Boden fielen. 
Sowohl Montagu Norman, als auch der Ĝon- 
verneur der Bank von Frankreich bereiteten 
sich für den Eventualfall vor, und ihre Kalku- 
lation scheint, soweit bisher erkennbar, nur 
eins unberücksichtigt gelassen zu haben, näm- 
lich den fehlenden Schifisraum, um das Gold 
auf den Weg zu bringen. Das Gold kann nicht 
schnell genug nach den USA transportiert 
werden; infolgedessen fehlie die Dollardevise, 
um allen Anforderungen xsrecht zu werden. 
Der Goldstrom hat gleichzeitig zu einer Ver- 
fünffachung der Goldiraci:ten geführt, und 
wenn man noch die Verteuerung der Versiche- 
rungsprämien in Berücksichtigung zieht, so 
erklärt sich wenigstens teilweise der Wirr- 
warr, der an den internationalen Goldmärkten 
herrscht und in London zu einer Steigerung 
des Goldpreises auf fast 140 sh (am 6. Februar 
gab dieser wieder auf 139 sh 3 d pro Feinunze 


pach) führte. 


In diesem Zusammenhange verdient noch, 
auf die englische Haltung gegenüber dem Dol- 
lar etwas mehr eingegängen zu werden. Gross- 
britannien steht der „Roosevelt-Währung" ab- 
wartend gegenüber. Hierfür sind die Rück- 
sichten auf den Export verantwortlich. Auch 
will man erst abwarten, wie sich die fixen 
Kosten im amerikanischen Produktionsapparat 
entwickeln, um endgültige Abmachungen mit 
den USA zu treffen. Da aber auf der anderen 
Seite der Zerfall der Weltwirtschaft nicht noch 
mehr beschleunigt werden soll, so gab London 
scheinbar zu erkennen, dass es zu einem Gent- 
leman agriment auf der Basis 1 Pfd. Sterling 
== 4,50 Dollar bereit sei. Die Amerikaner ver- 
langten eine Relation von mindestens 5 Dollar 
= 1 Pfd. Sterling. Eine Kompromisslösung 
wäre bei gutem Willen auf beiden Seiten nicht 
ausgeschlossen; sie könnte dariu bestehen, 
dass die ursprüngliche Pfund-Dollar-Parität 
von 486% wiederhergestellt wird. Sollte sich 
auf dieser Grundlage eine Verständigung an- 
bahnen, dann dürfte Montagu Norman die Reise 
nach den USA antreten. Schon die nächsten 
Tage werden hierüber Aufklärung bringen. 


—— 


Kohlenförderung und -verbrauch in Polen 


O Den amtlichen statistischen Angaben ist zu 
entnehmen, dass in Polen im Jahre 1933 27.3 
Mill. t Steinkohle gefördert wurden gegen 
288 Mill. t im Jahre 1932. Der Rückgang in 
der Förderung trat nur im ostoberschlesischen 
Revier auf, wo 1933 19.9 Mill. t gegen 21.5 
Mill. t im Jahre 1932 gefördert wurden, wäh- 
rend das Dombrowaer Revier seine Produktion 
im Jahre 1933 sogar um 76000 t steigern 
konnte (1933 5.576 Mill. t, 1932 5.5 Mill. t) und 
im Jaworznoer Revier die Förderung in beiden 
Jahren mit 1.8 Mill. t gleich blieb. An Braun- 
kohle wurde in beiden Jahren je 33000 t ge- 
fördert. Die Zahlen über den Kohlenabsatz be- 
zeugen, dass nur so viel gefördert wurde, als 
Absatz vorhanden war, ja dass sogar von den 
Haldenbeständen des Vorjahres verkauft wer- 
den konnte. Auch die Ausfuhr ist merklich zu- 
rückgegangen, ebenso der Absatz an Haus- 
brandkohle. Die Zahlen hierfür sind folgende: 
Gesamtabsatz 27.7 Mill. t (1932 28.6 Mill, t), 
im Inlande wurden verbraucht 18 Mill. t (18.3 
Mill. t), davon Eigenverbrauch und Deputat- 
kohle der Gruben 2.8 Mill. t (3.1 Mill. t), Haus- 
brand 1.81 Mill. t (1.88 Mill. t — 1931 2.29 
Mill. t), nach Danzig gingen 294 000 t (256 000), 
ausgeführt wurden 9.4 Mill. t (10.1 Mill. t). Im 
Gegensatz zur Kohle ist die Erzeugung und 
der Absatz von Koks gestiegen. Erzeugt 
wurden 1.17 Mill. t (1932 1.09 Mill. t), abge- 
setzt 1.12 Mill. t (0.99 Mill. t), davon wurden 
im Inland verbraucht 902 000 t (759000 t und 
ausgeführt 219 000 (233 000) t. 


Polnische Kohle für Italien 


In Kattowitz ist der Vertreter des italieni- 
schen Eisenbahnministeriums eingetroffen, um 
die erste Lieferung. von 30000 t polnischer 
Kohle aus dem Kompensationsvertrag zwischen 
Italien und Polen zu übernehmen. Die Kohle 
wird über Danzig zum Versand gebracht, 


Ausbau der Tätigkeit der staatlichen 
kommerziellen Geschäfte in Russland 


o Für das Jahr 1934 plant die Sowjetregierung 
einen starken Ausbau der MHandelstätigkeit der 
staatlichen „kommerziellen“ Geschäfte, in denen 
der Warenverkauf bekanntlich zu freien, d. h. sebr 
hohen Preisen erfolgt. Bereits im ersten Quartal 


d. J. sollen in den Städten der Sowjetunion Hunderte 


neuer staatlicher Geschäfte für den Verkauf von 
Lebensmitteln (darunter auch Brot), Baumwollstofien 
und anderen Konsumwaren eröffnet werden. Den 
geschlossenen Verteilungssteilen und Abteilungen für 
Arbeiterversorgung bei den Industriebetrieben usw., 
in deneu die Waren gegen Bezugsbücher zu niedri- 
gen Vorkriegspreisen verkauit werden, sollen In 
diesem Jahre Waren aus dem zeutrallsierten Fonds 
nur im vorjäbrigen Umiange zugeteilt werden, wäh- 
rend im übrigen die Warenmassen den staatlichen 
Geschäften mit freien Preisen zugeführt werden 
sollen. Nach dem Plan der Sowjetregierung sollen 
diese Geschäfte also eine ständig zunehmende Be- 
deutung hei der Versorgung der Bevölkerung er- 
halten, während die Bedeutung der geschlossenen 
Vertellungsstellen im Sinken begriffen ist. Wie die 
Sowjetpresse berichtet, sollen die staatlichen kom- 
merziellen Geschäite schon im ersten Quartal 1934 
mit Baumwollstofieer Schuhwaren, Koniektions- 
Tilkotageerzeugnissen 
usw. in bedeutend stärkerem Masse beliefert wer- 
den als im letzten Quartal 1933. Gleichzeitig mit 
der stärkeren Belieferung der staatlichen kom- 
merziellen Geschäfte soll eine Senkung der Preise 
in diesen Geschäften herbeigeiührt werden, eht- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
— TEEN E EEEE —— — 


Der französische Franc im Kreuzfeuer 
der internationalen Spekulation 


sprechend der von der Sowjetregierung verfolgten 
Politik, die freien Preise und die festen Preise 
einander anzugleichen. Wie weit diese auf eine 
Senkung der freien Preise gerichteten Bestrebungen 
der Sowjetreglerung von Erfolg sein werden, ble'bt 
abzuwarten. Einstweilen sind die Preise in den 


staatlichen kommerz ellen Geschäften jedenfalls so’ 


boch, dass sie für die breiten Massen der Bevölke- 
rung unerschwinglich sind. 


Z 


Märkte 


Getreide. Posen, 9 Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznań. 

Transaktionspreise: 


270 to. 85 14.75 
n 
Richtpreise: 
Wein. None 
Roggen „ 1I4.50—14.75 
Gerste, 695—705 g . „ 14.50—15.00 
Gerste, 678685 KJ. . 14.00-14.50 
Hafer. me ii o 111200 
Saathater. 2.2, 8% S, e 3 
Roggenmehl (6525) . « 1950—21. 
Weizenmehl (656) 286.75 29.00 
Welzenklelte 11.001150 
Weizenkleie (grob „ I1.50— 12.00 
Roggenkleie . . ST 975 -10,50 
Winterraps is soe we te we 45.00-46.00 
Sommerwickeeeeee „ 14.50—15.50 
Peluschken „„ „ „ „„ „„ donne 
Viktorlaerbsen 223.00—28.00 
kolger erbsen 2000.22.00 
Leinsamen n neee ee 
Seradella . e 200 IEOD 
Blaulupinen 6.50—7.50 
Gelblupinen 900—10,00 
Klee, ot 127000200. 00 
Klee. weiss. 170.00 —100.00 
Klee, schwedisch . -. „ . . .  %0.00—110.00 
Klee. gelb. ohne Schalen. . %0.00-—110.00 
Klee, gelb in Schalen „ 3%.00-— 35.00 
Wundklee 2 . . 2 22... %0.00-—-110.00 
Timothyklee - = +» - a „28.00-30.00 
Ray gras e = a > 44.00-50.00 
Fb RE SEANN 
artoffelflocken = 14.00-15.00 
Blauer Mohnnhnnn 44.00-50.00 
Leinkuchen i. au». » . 
Rapskuchen . ©» s 14.50—15.00 
Sonnenblumenkuchen . » x . 16.25-17.25 
a 20.5 21.50 


Solaschee re 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer, Brau- und Mahl- 
ren Saathafer, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig. 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1200 t. Weizen 260 t. Gerste 7215 t, 
Hafer 15 t. Roggenmehl 157 t. Weizenmehl 
61.5 t, Kartoffelmehl 15 t. Roggenkleie 82.5 t. 
Weizenkleie 32.5 t, Viktoriaerbsen 92.5 t, blaue 
Lupine 7.5 t, Serradella 17.5 t, Rotklee 1.5 t. 
Sämereien 6.38 t, Traubenzucker 15 t, Zucker- 
rübensyrup 45 t. 


Getreide. Danzig, 8. Februar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Danziger Gulden. 
Weizen, 130 Pid., zum Konsum 11.60. Roggen, 
120 Pid., zur Ausfuhr 9, Roggen, neuer, zum 
Konsum 9.10, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.85 
bis 10.05, Gerste, mittel, It. Muster 9.25—9.60, 
Gerste, 114 Pid. 8.95, Gerste, 117 Pid. 9.10, 
Viktoriaerbsen, feine 16.25 18.28, Roggenkleie 
6.25—6.60, Weizenkleie, grobe 7.70, Weizen- 
schale 7.60, Hafer, neuer 7.85—8.35, Peluschken 
8.75--9.40, Wicken 8.75—9.25. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 6, Roggen 60, 
Gerste 12, Hülsenfrüchte 12, Kleie und Oel- 
kuchen 5. 


Produktenbericht. Berlin, 8. Febr. Weiter 
abwartend. Der Berliner Getreideverkehr bot 
heute fast völlig das gleiche Bild der letzten 
Tage. Irgendwelche Anregungen lagen nicht 
vor, zumal die Mühlen allgemein infolge des 
geringen Mehlabsatzes weiter zurückhaltend 
sind. Bei reichlichem Angebot haben sich für 
Brotgetreide keine Preisveränderungen er- 
geben. Auch Exportscheine liegen erneut ruhig 
Für Hafer hat sich die Situation am Platze 
kaum verändert, an der Küste gestaltet sich 
der Absatz schwierig. Von Gersten finden 
nach wie vor nur Industrie- und beste Brau- 
gerste Beachtung. 


Berlin, 7. Februar. Amtl. Notie- 
rung für Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Rm. Weizen, märk. 194.50 bis 
190, Roggen, märk. 162—158, Braugerste 176. bis 
183, Hafer, märk. 144—152, Weizenmehl 32 bis 
33, Roggenmehl 20.20—23.20, Weizenkleie 12.20 
bis 12.50, Roggenkleie 10.50-10.80, kleine 
Speiseerbsen 32—36, Puttererbsen 19—22, 
Peluschken 16.50 — 17.50, Ackerbohnen 15 bis 
16.50, Leinkuchen 12.60, Trockenschnitzel 10.10 
bis 10.20, Sojaschrot 8.40. 


Kartolieln. Berlin, 8. Februar. Erzeuger- 
preise waggonfrei märkischer Stationen; fest- 
gestellt von der Landwirtschaftskammer für 
Brandenburg. Speisekartoffeln je 50 kg. Weisse 
1301.40, rote 1.40—1.50, gelbfleischige Kar- 
toffeln ausser Nieren 1.70—1.85 Rm. Fabrik- 
katrofieln für Lieferung an Stärke- und Walz- 
mehlfabriken 9 Pig., im sonstigen Geschäfts- 
verkehr 7%--8 Pig. je Stärkeprozent frei Fa- 
brik- (Sehr geringe Nachfrage.) 


Eier. Berlin, 8. Februar. A. Inlandseier: 
Deutsche Handelsklasseneier: G 1 (vollfrische 
Eier) Sonderklasse 65 g und darüber 10%, 
Grösse A unter 65—60 g 9%, Grösse B unter 
60-55 g 9%, Grösse C unter 55--50 g 8%, 
Grösse D unter 50-45 g 8%: G k} (frische 
Eier) Sonderklasse 65 g u. darüber 9%, Grösse 
A unter 65-60 g 9, Grösse B unter 60-55 g 
8%, Grösse C unter 55—50 g 8. Deutsche un- 
sortierte Eier 8% bis 9, — B. Auslandseier: 


Dänen und Schweden 18er 10, 17er 9%, 15% 
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bis 16er 9, leichtere 8%. Holländer, Belgier 
und ähnliche Eier 67—69 g 10%, 60—63 7 9%, 
56--59 g 9, leichtere 8%. Rumänen 8%. — 
Witterung: trübe. Marktlage: ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 8. Februar. Gemah 
lener Melis bei prompter Lieferung —, Februar 
31.70—31.80 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 9. Februar. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 58.25 B. 4proz. Konv.- 
Pfandbriefe der Posener Landschaft 44 G, 
4%proz. Roggen-Pfandbriefe der Pos. Land- 
schaft (100) 45 +, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 
41 G, Bank Polski 85 G. Tendenz: ruhig. 

G == Nachfr., B =Angeb, + = Geschäft, °= ohne Uma 


Danziger Börse 


Danzig, 7. Februar. In Danziger Gulden 
wurden notiert für (telegr. Auszahlungen): 
New York 1 Dollar 3.1468—3.1532, London 
1 Pfund Sterling 15.75—15.79, Berlin 100 
Reichsmark 120.98—121.22, Warschau 100 Zloty 
57.80-57.91, Zürich 100 Franken, 99.15-09.35, 
Paris 100 Franken 20.17%—20.21%, Amsterdam 
100 Gulden 205.90--206.41, Brüssel 100 Belga 
71.40 71.54. Prag 100 Kronen 15.16%--15.19%, 
Stockholm 100 Kronen 80.30-80.46, Kopen- 
hagen 100 Kronen 69.93 70.07. Oslo 100 Kr. 
79.20--79.36. Banknoten: 1 amerikanischer 
Dollar 3.1419—3.1481, 100 Zloty 57.82—57.93. 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. Februar. Im Privathandei 
wird gezahlt: Dollar 5.45, Golddollar 8.98, 
Goldrubel 4.64--4.67, Tscherwonetz 1.05. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 209.80, 
Danzig 172.75, Kopenhagen 122.20, Italien 46.65, 
Montreal 5.40. 

1 Gramm Feingold == 5.9244 21. 


Eifekten 
Es notierten: 3proz. Prămien-Bau-Anleilie 
(Serie T) 42.25---42.10, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.75-54.75, 4proz. Pram. 
Invest.-Anleihe 109.25, 4proz. Prämien.-Invest.- 
Anleihe (Serie) 113.75, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 1924 53--58.25, 6proz. Dollar-Anleihe 
19191920 66.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihr 

1927 57—56.75—57.38---57.13. 


Barık Polski 86.50 (87), Wegiel 11.25 (10), 
Lilpop 11.10 (11.20), Maiewski 170. Tendenz: 
uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


8 28. 2. 7. 2,7.2. 
C= Brief | Geld | Brief 
355.75 357.55] 355.65] 357.45 


Amsterdem m mm 
Berii %) ee 
Bröse) nu nm 


Kopebagm— = = ~ | — | > 
Loados — mu 27.1 27.4 
New Tork (Schock) — 50] 5.4 
Paris — — 34.81 . 


dreg mem 
italies =— «~ 2 
Oslo 
Stockholm ~e un ~= m 


Densig um 
Zürich une 


Berliner Börse 


+ 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Februar. 

Tendenz: Gut behauptet. Das Geschäft war 
heute sehr still, trotzdem waren die ersten 
Kurse gut behauptet, da keine nennenswerte 
Abgabeneigung zu bemerken war. Angesichts 
der erireulichen Entwicklung am Arbeitsmarkt 
und der Beruhigung in Paris waren einige 
kleine Kaufaufträge für Standardwerte ein- 
getroffen. So waren Farben, Reichsbank und 
Siemens um Bruchteile von Prozenten ge- 
bessert. Am Kentenmarkt lagen Neubesitz 
erneut 10 Pig. höher, dagegen waren Reichs- 
bahnvorzugsaktien angeboten und #% niedri- 
ger. Tagesseld erforderte unverändert 4% 
bzw. 45. i 

Amthche Devisenkurse 


7.2 
aren 2.492 
Bnk. -~ aw = em =o am 
Now York mm m en nem 2.593 
Brössel — —ñů — 58.31 
elsıngfors — 2 
Rom _— m æ m 21.98 
Jusos wies == =— == = 5.676 
Kanne (K. | 41.69 
Koponhagee u 58.16 
— e m m 11.86 
Oslo nn un — un en en 65.47 
Peru 16.45 
Schwein — —— 81.10 
Soh — 2 — 3.053 
eee — en 
Stockbolm u un == m m 67.17 
Te 
————— 80.18 


Ostdevisen. Berlin, 8. Februar. Auszah- 
lung Posen 47.075—47.275, Auszahlung War- 
schau 47.075--47.275. Auszahlung Kattowitz 
47.075---47.275; polnische Noten 46,875-—47.275. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame 
tell: Haus Schwarzkopl. Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Samt. 

\ lich in Posen, Zwierzyniecka 6. ; 


Der heutigen Nummer liegt für bie Provingausgabe 


die Muße Deitage Ne. 6 Heimat und Welf 
M 


| ann aaa —— — 
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Ca PP e LE: h m D TI A 
Lichtspieltheater 


rere, Tx 


Heute, den 9. d. Mts., Premiere 


des gigantischen Filmwerks 


Katharina die Grosse 


I HT 


MR 


für Gas, Wasser 
und Manalisaltion 


Gegr. 1883. 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß 


1. der Rittergutspöchter 
Ernſt Günter Karl 
Georg Fenner, 
wohnhaft in Profna, 
Kr. Chodzież, 


2. die Urſula von 
Auſſerow. ohne 
„Beruf, wohnhaft in 


Breslau, Vikroriaſtr. 70, 
die Ehe miteinander ein- 
geben wollen. 


Bres lau, 
am 9. Februar 1934. 
Der Standesbeamte. 


— enen e 


| Iorort em 
Suche Klavier zu 
j kaufen. Gefl. 
REDET Tem Off. m. Preis- 
ang. u 89014. d. Geſchäftsſt. 
des Poſener Tageblattes. 


Ader ſchriſts wort (fett) 222220 Oroſchen 


f 


Sanitäre Anlagen 
Badeeinrichtnngen 
B. Sanin, Poznan, Il. 6 


fi HNN 


Ein măcht'ges Bild aus dem Leben 
der grössten gekrönten Kurtisane. 


In den Hauptrollen: 
Elisabeth Bergner — Douglas Fairbanks jr. 


ND U ETUE 
eee ee 
Original Futterrübensamen 


Substantia 


Grosser Ernteertrag. hoher Gehalt an 
Nährstoffen sowie vorzügl. Haltbarkeit 


sind die allgemein anerkannten 
Vorzüge unserer seit 1900 syste- 
matisch gezüchteten Futterrübe. 


Preis 75 z? für 50 kg ab Station ŚRODA 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt 


Saatzuchtwirtschaft Stupia-W.elka p. Środa. 


bla 


(neben Pfarrkirche) 


Empfehle mich zur An⸗ 


Aufgeb of. | fertigung von 


Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Abſolvent der Berliner Zu⸗ 
ſchneige⸗Akademie. Exteile 
auch Unterricht. Konſtruk⸗ 
tion von Modellen nach dem 
neueſten Schnitt. 

Max Podolski, 

Schneidermeiſter 

Poꝛnan. Wolnica 45. 


Bruno Sass 


O skiego 1 
i P Hof l., I. Tr 
(früher Wiener raße 

am Petriplatz) 

Trauringe 
Je inſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den, daher billigſte Preiſe. 


fedes weitere Wort 222212 
Stellengeſuche pro Worta s= = a m awm JO 
Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 50 


1 
Feen 
NER) 


7 y N Ar 


| Aus 


A 


(ON Steppdecken 


Wäschefabrik 
einenhaus 
Dr VNDC PE u.Mrochawsta 3. 
ZA D ÄDMILINAARINANERIITIRIERANDRTRRSNIRORRIRBOINND 
Sleiner 

Verkäule Schrebergarten 
— Jan der ul. Reymonfa 
sermittell ſchnen und billig] mit Laube, 555 gepflegt, 
die Kleinanzeige . Bolerier | mehrere Obſtbäume uſw. 


Tagebl 


18 Eichen 
ca. 25 m? und 25 Birken⸗ 
ſtämme verkauſt einzeln od. 
im ganzen. 
Eogl. Kirchengemeinde, 
Wartoſtlaw, p. Wartoſlaw, 
pow. Szamotuhy, 


Piano 
kreuz ai ig verkaufe 
Al. Marcinkouskiego 27 
Wohnung 8 


Schreibtif 
Schrant 7 e e 
gu eihalten, zu verfaufen. 
Pickary 9, Wohnung 8 
von 15—19 Uhr. 


wegen Wegzug abzu⸗ 
geben. Off. unter 6892 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
—— — — — — 


Gebrauchte 
Mehl⸗ 
u. Getreideſäcke neue ſowie ge⸗ 
brauchte waſſerdichte Pläne 
abzugeben. 
H. Methner, 
Dabrowſkiego 70. 


Stunden 
in allen Handarbeiten er⸗ 
teilt von ſofort. Anfragen 
i. d. Buchhandlung Fiebig, 
Rogoźno, 


ver 


rr 


emen De 


Au 


Stammfchäferei Do- 
brzyniewo, p. Wyrzysk 
ſucht zum 1. März oder 
1. April 1934 einen 


Schüfergehilfen. 


Meldungen mit Lebenslauf, 


Zeugniſſen und Lohnforde⸗ 


rung erbeten. 


— u- La !—22— f 
25 fm geſunde, bis 32 (f) 


Nunderlen 


rund oder geſchnitten 
gibt ab 
Emil Fiessel 
Dampfſägewerk, Dabrowa⸗ 


Cheimi ska, pow. Chelmno 
(Pom) Telefon 2. 


BE 
Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskieyo 2 


J. Treppe links. 
(früher jenerstraße) 


in Poznan im Zentrum 


2. Haus v. Pl. Sw.Krayski 
(früher Petriplatz) 


Hochfeiner 
Beluga- aviar 


Lebende Karpfen 
friſcher 
Helaer Dorſch 


Junge 
Puten, Perſhühner 
empfiehlt 


Joset Glowinsk} 


Poznań, ul, Gwarna 13. 


Pr 


überoll 


ng í 


nicht tri 


Der Weit 


VON RUDOLPH STRATZ 


Bogeistert wurde das Volksbuch von 
Rudolph  Stratz „Der Weltkrieg” 
aufgenommen. 
deutsche Haus gehört dieses Buch! 


Lesen Sie bitte dieses Urteils 


2 


„In dieſem Volksbuch über den 
Weltkrieg, das in einer beſonders 
preiswerten Ausſtattung und Auf 
gabe eine eingehende und dennoch 
ö ne Kenntnis des Welt⸗ 
brandes von 1914 — 18 einer 
breiten Leſerſchaft zu vermttteln 
geeignet ift, vereinigten fid) der 
hervorragende Erzähler und her 
vorragende Militär in den Per- 
ſonen von Rudolph Stratz und 
Horſt von Metzſch in glücklichſter 
Weiſe !“ 
Rudolph Stratz „Der Weltkrieg“ kostet 


zt 8:40, 430 Seiten stark, mit 108 Porträts 
und 33 Kartenskizzen, in Ganzleinen gebd. 


KOSMOS Sp. 2 0. 0. 


Buchhandlung 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 
Eingang Treppenhaus. 


Dominien, welche ſich für den 


= Pofener Tageblatt < 


7 


m jedes 


Srote: 


Anbau von Flachs 


intereffieren, werden um ihre Adreſſe gebeten. 
Leinfamen wird geliefert. Abnahme und Preis 
des Flachſes wird vertraglich geſichert. 


Wenzel John, 


Flachsbrecherei 


Weckelsdorf, Tſchechoſlowakel. 


Gelegenheltsktufe | 


vermittelt der Kieinanzeigen- 
tell im Pol. Tageblati! ce 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 


Bauparzelle 
700—1000 qm, in Nähe 
ul, Bukowſta, bezw. Grun⸗ 


waldzka zu kaufen geſucht. 
an 


Offerten unter 696. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


= 
= 

E 

= 
= 
= 
= 
u 


Suche 

für Kraftantrieb gebrauchte 
üydrauliſche Oſpreſſe tom- 
plett mit allem Zubehör 
ſowie einen Olkuchenbrecher. 
Ofſer:en mit 0 
unter 6964 an die Geſchſt. 
die er Zeitung. 


cchſlein Flügel 
Blüthner pd. andere 
ute Marken idj. zu 
aufen geſ. Off. mit 
Preisang. u. 6201 


a. d. Gejäftsnelle d. Zeig. Zeitung, " 


Arztlich geprüfte 
Kr aukenſchweſter 
mit kosmetiſcher und me» 
e 
prechſt. hr. 
Moſtowa 31, Wohn. 7. 
Wialerarbeiten 
penen gt und billig 
ausgeführt. 
Kein 19, Wohn. 12. 


ALLE minnündnn UL 1 


CONCORDIA S.A. 
QTL 


Dormann. zZwiersynleckea . - Tel. 610OR ere. 


Famliien-Drucksachen 
Geburts-Anzeigen' 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzeits -· anzeigen 
Frauerbriete u. -Karten 


in saubeorster Ausführung. - sonneit und bng: 


Ale 


Ý te tan 
Ea aeina wet BA ie 
Kteinangeige im Poj. Tapeti. 


Nadivapparat 
Teleſunken, 4 Rampen zwei 
Monate im Gebrauch, um⸗ 
zugshalber preiswert un ter 
Garantie 4 ſofort zu 
verkaufen. Anfragen unter 
8867 ie Geſchſt. en 


Kleine Anzeigen 


Streichs 


fur- und Dampf- 
badeanitalt 

ul. Woźna 18 am Alten 

Markt. empfiehlt Dampf- 

und Wannenbäder. 


Radio 
Neu- nnd Umbau, ſowie 
neueſte Lautſpre ſyſteme 
zu billigſten Preiſen. 
Harald Schuster 
Poznan sw. Woſciecha 29, 


+ e 


Gebe ab fünf 1,4 
Drahthaar Welpen 
aus Mira vom Huberts- 
hof u. Rino vom Ruhrtal, 
Drahthaar «Fo er, le⸗ 
benden Uhu, abgerichtet. 
Sonnenburg, 
Tarnawo Podgórne, _ 
pow. Poznan. 


Sommerſproſſen, 
RR Sonnen» 


unreinig⸗ 
keiten 

beſeitigt 
unter 

Garantie 


„Axela“- 
Creme 


a Doſe 1.— 21 

ri BARE 2— » 

75 * 3.50 ” 

dazu „Axela“-Seiſe 
1 Gtit 1.— zł 


J. Gadebusch, 


Pòznañ, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


zur 1. Klasse 


Ziehangshoginn am 16. ds. Mis. 
J Los 10 21, / Los 2021 


noch zu haben 
in der glücklichsten 
Kollektur 


W. Billert 


Poznań, św. Marcin 19 
Haupttreffer 


2.000.600 Zloty. 


Wollen Sie Qualitätsware preiswert kaufen, 
so kommen Sie zu unserer 


Weissen Woche 


die am 12. Februar d. Js. beginnt. 


Besichligung der Doren ohne Kaufzmang 
gern gestaltet. 


Lantwirlsehailiehe Zeniraltenossensehalt 


Spötdz. z ogr. odp. 


Poznan, ul. Wjazdowa3. 
è Textilabteilung. 


„Der gewaltigste historische Ro- 
man aus germanischer Vergangenheit: 
Das deutsche Geschenkbuch.“ 


Bei Versand mit der Post erbitten v. 


Voreinsendung des 


Porto auf unser Postscheckkonto Poznań 


207 915. 


Kosmos Sp. z o. o. 
Buchhandlung 
Poznan, ul, Zwierzyniecka 6, 
Eingang vom Treppenhaus. 


Zwierzyniecka 6. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines aus geſolgt. 


a Grundstücke IL Pachtungen N 


Der Grunbitüdwartt im Klein“ 

anzeigenteil des Pol. Tagebl. 

wird non allen Intereſſenten 
beachtet! 


Dreiſtöckiges Haus 
an belebter Straße Po ens 
mit 2 Läden, ſchulden rei, 
Front nach zwei Straßen. 
fofort zu verkaufen. Off. 
u. 6956 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Hausgrundſtück 
in guier Lage der Stadt, zu 
jedem Ge ſſchäft geeignet, 
gegen gleichwertiges Objekt 
dach Deutſchland zu ver- 
tauſchen oder auch hier zu 
verkaufen. Anfragen zu 
5 . unter 6965 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Bta 


102 Morgen 
privat, totes und lebendes 
Inventar bei Poznan für 
18 000 u zu verkaufen. 

Winka, Poznań, 

Wielkie Garbary 35 


Vaſſwirilchaſt 


mit 20 Morgen Land ſofort 
zu verpachten oder zu vers 
kaufen. 


Brauer, 
Glowieniec. Poznan 10. 
Verkaufe oder tauſche 
nach Deutſchland meine 
120 Morgen große 
Land wiriſchaft 
mit lebendem und totem 


Inventar. Offert. unter 
8963 a. d. @eiciit. b. Ste 


Verpachte 
650 Morgen Rübenboden 
mit Inventar 18000 zł, 
40 Morgen Weizenboden 
8000 zi, 250 Morren 
Rübenboden 6000 21, 
100 Morgen Rübenboden 
3000 z, 80 Morgen Ri- 
benboden 20,0 21 
Mroczkowski. Poznan 

Zydowska 1 
Eingang Kramarska 


a Stellengesuche 


errelchen einen grohen Kreis, 
menn fie im Kleinanzeigenteil 
des Poj: Tagebl. erſcheinen! 


Gogl. Förſter 
34 Ihr. 1.80 groß, poln. 
Sprache beherrſch., ohne 
Familie, mit guten Zeugn. 
und Empfehlg zur Zeit in 
led. Stellg., faan bet beſch. 
Anſprüchen verbeirat. Stelle 
evtl. auch als Jäger oder 
ahnl. Poſten. Off. u. 6966 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zig 


Wir ſuchen Stellung 


zum 1. April als Eleven, 
Hofbeamte u. Aſſiſten⸗ 
ten. Freundliche Angeb. 
an die deutſchſprachige 
landwirtſchaftl. Winter⸗ 
ſchule Sroda. 


Suche Stellung als 
Alleinmädchen 
Koch⸗ u. Nähkenntniſſe 
vorhanden. Offert. unt. 
6952 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zum 100. Geburtstag 
von Felix Dahn 


Ein Kampf um Rom 
von Felix Dahn, 


Ungekürzte Volksausgabe in 1 Bde. 


Inſtallationsarbeiien 
Gas- und Waſſerieitungen 
Neuanlagen u. Reparaluren 
Beſte Ausführung. 


K. Weigert, Poznań I. 
Plac Sapiesvski 2. Telefon 3594. 


Jellungs-Mafulalur 


billigſt abzugeben. 


KOSMOS Sp. 2 o. o. POZNAN, 
Telefon Nr. 6105 und 62 


zł 10.60 


Betrages zuzüglich 


— Solide Vretje 


Wirtin 
erfahren in allen w 
eines Landhaushaltes 


fekt in einiacher und fel 
Küche, Backen, Einwedeig 
Ein chlachten, ſ. Siellu 
zum 1. März oder fp 
Offerten u 6982 an 
Geſchäftsſt. dieſer Zei 


Iutellig. Dans , 
ſucht irgend einen 
trauenspoſten evtl. als 0 
tier oder Bote. Behert 
Deutſch u. Polniſch perfe, 
Gehalt 120 zi, monat 
Off. u. 6916 an bie 
ſchäſtsſtelle dieſer Seu 


Schmiedegeſelle a 


mit Hufbeſchlag ka 
ſofort eintreten bei 


Sch miehemeettatt g 
miedewe 
Czarnkow, Wielenſka 2 
Lehrmädchen P 
iire  Schheibere: geinig, 
w. Marcin 43, W. 


d Heirat h 


L 
Alleinftehender Herr, erg) 
8000 zł 1 . 

zwecks eira 

Damenbekanniih’l, 
Alter 20—40 Jahn 
lle ner Bauer niruch 0 
Kreiſe Poſen 


an die Gejdafiä, 5. 8% 


